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X Im Süden 
kur der Frühling. seinen Einzug gehalten, Mandel- 


plick un und Obstbäume stehen in voller Blüte 
mitgeno (PK%-Auifn.: Kriegsberichter Rankhardt, Atl.) 
und von 


Antek Neuer Erfolg der Japaner 


Tokio, 3, Mal, Das Kaiserliche Hauptquar- 


i; N gab am Dienstägnachmiltag bekannt, daß 
| MR japanische Luftflotte einen feindlichen 
nn als fözer versenkte und zwei Flugzeuglräger 


Wer. beschädigie, darüber hinaus auch 30 
iädliche Flugzeuge während der Operatio- 
an vor Hollandia (Neuguinea) und. der Insel 
fük am 27., 30, April und 1, Mai abschoß, 


zut geht A 
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culturam f 
ntadt 


EHRE USA,-Truppentransporter versenkt 


i. Geburtat In, Kl. Stockholm, 3, Mai, (LZ.-Drahtbericht.) 
ion, u Ai, Washingtoner Marine-Departement teilt 
raĝo 8 it daß ein- nordamerlkanisl.iäer Truppen- 
TU unnt! nsporter, dessen Name jedoch nicht ge- 


Mani? Ka wird, im Mittelmeer versenkt würde. An 
r W. BASE te befanden sich 498 Mann. Es wird nicht 
» Lauble, Altgeteilt, wieviel davon gerettet wurden. 


linan ael } 
Stettinius will nach Moskau 


jd 2, RN 


10% W Uhr T Stockholm, 3, Mai. (LZ,-Drahtbericht.) 
er-Jügenl Mi er AR lennata A nordamerikanische Außen- 
CON Zi Rnister Stettinius ist In Marrakesch in Fran- 
ad Or k isch-Marokko mit dem Bolschafter in«Mos- 
man Ra Harriman, und dem politischen Ratgeber 
Bar. ülliierten Mittelmeerstab, Murphi, zusam- 
amor r Anetroffen, Die Konferenz in Marrakesch 
10r, 


in politischen Kreisen lebhaftes Interesse 
Worgerufen, Eine Naächrichtenagentur, mel- 
\, Stettinius wolle mit Harriman über einen 


wig van 
II € roich, 


3 

& pM 
gus so len Europa-Plan verhandeln, der Stalin vor- 
isch et werden soll. Falls Stalin für diesen Plan 


pese zeigen sollte, sei Stettinius bereit, 

N Marrakesch nach Moskau zu reisen, Der 

‚Han baue sich auf den Eıfahrungen in Italien 

N wo alle Konzeptionen der Anglo-Ameri- 
Mer durch Moshau durchkreuzt werden, 


($ I 
Blüchelf 
ıte 


ial, 18; 30 


Kl. Stockholm, 3, Mais (LZ.-Drahtbericht), 
êr britische Botschafter in den Vereinigten 
Bi Lord Halifax, hat in einer Rede, die 
HA Montag in Charleston (West-Virginia) 


‚Pr ante y ti um meħr Verständnis für das schwer- 
ate Ale Re" Dräfte und vom Kriege hart mitgenommen 
egeisteri® aoßbritannien gebeten. Halifax begann mit 

dem versteckten Vorwurf gegen ‚die USA, 
10 Uhr I Sich nach 1919, von Europa zurückzogen. 
c h a t Zweite Weltkrieg ziehe sich in die Länge, 


fa er habe weitestgehende Änderungen nach 
a gezogen, die nicht mehr ungeschehen: gê- 

acht werden können. Halifax sagte; „Es wird 

AR nen uns zweifellos Schwierigkeiten uns 

@inungsverschiedenheiten geben, aber ic 

e n hub be, "daß es nirgends in der Welt zu einem 

essel es lichen Zusammenstoß zwischen uns. und 

'ziristig, I Seren vitalen Interessen kommen muß, wenn 

witz, pan, ter Wille mit im Spiele ist." 

0, Ruf yo Halifax kam dann auf das Verhältnis der 
Nerseitigen Handelsflotten zu sprechen. Er 
te: „Wir haben infolge der feindlichen Ak- 

‚onen sehr bedeutende Verluste erlitten, und 

flor Kriegsende wird die britische Handels» 

X Ste bedeutend kleiner sein als im Jahre 1939. 
Piebe Vögel-Strauß-Politik treiben, wenn 

N diese Tatsache übersehen wollte. Es ist 
melst® } N besser, den Schwierigkeiten ins Auge zu 


enhaus un Hof 
Rut 18808375 
0 Uhr, BU 


on. Ich N \tken und zu ‚versuchen, eine gerechte Lö- 
jaden ng zu finden.” Halifax sagte nicht, worin 
ten. N ie gerechte Lösung erblickt. Halifax sprach 


ħi Nüber den Exporthandel, den Großbritan- 

Lipps Ren šo gut wie ganz habe einstellen müssen. 

nstadt ah au ät um Verständnis dafür, daß England ge- 

0, Ruf a ifanen sel, nach dem Kriege unter allen Um- 
den zu exportieren, um leben zu können, 

à lalifax verwies auf die großen, noch un: 

nutzten Reserven der Erde an Länd und 


Eu EEE EEE in den, Dörfern der eami 


Budapest, 2. "Mal, „Esti Ujsag” meldet in 
einem Eigenbericht ‘aus Warschau über ein 
Verhör mit einem an der Narwa-Front in deut- 
sche Kriegsgefangenschaft gerätenen Sowjat- 
hauptmann Namens Igor Sinentijevilsch Kapor 
vor deutschen Militär- und polnischen Zivil- 
behörden, der aufschlußreiche Aussagen über 
die Pläne der Bolschewisten zur Liquidierung 
der Bevölkerung Weißrußlands machte, 


Danach söllen alle 14- bis 55jährigen Männer 
in Strafkompanien zum Frontdienst gepreßt 
werden. Die übrige Bevölkerung — vor allem 
dir Frauen '— sollen zur Zwangsarbeit in das 
Donezbecken verschleppt werden. Die Kinder 
sind von den Müttern zu trennen. und in be- 
sonderen Anstalten nach sowjetischer Methode 
zu erziehen.: Für die Durchführung dieses Pla- 
nes ist der Präsident der weißrussischen, Volks- 
republik, Ponomarenko, in Zusammenarbeit mit 
diem’ sowjetischen Generalstab zuständig. Als 
Begründung für diese unmenschliche Ausrot- 
tungsabsicht wird angegeben, daß die Bevöl- 
Feng Weißrußlands die Sowjetunion verraten 
habe, 


Im Raume von Tarnopol ist de: Leutnant der 
Versörgungstruppen, Iwanenko, der vor dem 
Kriege Lehrer an einer Mittelschule in der Stadt 
Wjalka gewesen ist, zu den Deutschen über- 
gelaufen, Iwanenko gehörte dem Stab& der 
110, Schützen-Division an, wo er mit der Ver- 
sorgung der Truppe betraut war, Er gab an, daß 


die Versorgung der Sowjetsoldaten -an der 1. 
ukrainisch-sowjetischen Front sehr mangelhaft 
ist. Die Leute bekommen tagelang kein war- 
mes Essen, sind ganz ausgemergelt und abge- 
rissen. Alle Soldaten sind zu Marodeuren gê- 
worden. Anstatt dagegen einzuschreiten, emp- 
fehlen die Kommissare ihren Untergebenen, die 
Bevölkerung, auszuplündern. 

Vor einem Monat hat Iwanenko im Divi- 
slonsstab selbst einen Geheimbefehl aus dem 
Frontstab gesehen, in dem anempfohlen wurde, 
die Truppen auf Kosten der Bevölkerung zu 
versorgen, da diese Bevölkerung sowjetfeind- 
lich eingestellt sei und man dahe,; auf sie keine 
Rücksicht zu nehmen brauche, In allen besetz- 
ten Gebieten werden Verfügungen veröffent- 
licht, denen zulolge die Einwohner nicht mehr 
Lebensmittel aufbewahren dürfen, als sie für 
eine Woche brauchen, der Rest wird beschlag- 
nahmt, Das Verstecken von. Lebensmitteln 
wird mit dem Tode bestraft. Die Sowjet- 
soldaten und Kommandeure erschießen auf 
Grund dieser Verfügung alle, die sich der Aus- 
plünderung widersetzen. Nach dem‘ Passieren 
sowjetischer Truppen bleibt in den Dörfern ın 
der Regel weder Vieh noch Geflügel zurück, 
Alles wird von der Soldateska beschlagnahmt 
oder gestphlen, Die Dörfer, durch die Leutnant 
Iwanenko gekommen ist, waren fast menschen- 
leer — es waren zumelst wüsle Trümmer- 
stälten, in denen nur hungrige Hunde umher- 
irrten, 


Die Leiche eines lettischen Generals aufgefunden 


Riga, 3, Mai,, Während aus dem Süden der 
Ostfront in ständig steigender Zahl Meldungen 
über immer neue Greueltäten der Bolschewi- 
sten an Frauen und Kindern eintreffen, kommt 
aus Lettland die Nachricht von der Entdeckung 
weiterer bolschewistischer, an unschuldigen 
lettischen Menschen verübter Mordtaten aus 
dem Jahre 1941. 


Im Verlaufe der; fortgesetzten Suchaktion 
der. lettischen landeseigenen Staatsanwalt- 
schaft nach. weiteren Opfern des bolschewisti- 
schen Blutterrors sind am Jägel-See bei Riga 
vier Gräber gefunden worden, aus denen bis- 
her 23 Leichen geborgen wurden, Da die un- 
glücklichen Opfer  jüdisch-bolschewistischer 
Mordgier aus dem Jahre 1941 schon völlig un- 
kenntlich geworden sind, war die Idenlifizie- 
rung mit Schwierigkeiten verbunden. Trotz- 
dem ist es der lettischen Staatsanwaltschaft 
gelungen, etwa die Hälfte der Toten dem Na- 


men nach festzustellen, da man in ihren Ta- ' 


schen bolschewistische Gerichtsurteile, Briefe 


und Quittungen fand. 


Unter den Leichen befindet sich die des von 
den Bolschewisten am 30, September 1940 ver- 
häfteten und- spurlos verschollenen lettischen 


tord Halifax bettelt um Mitleid für Großbritannien 


Rohmaterialien und meinte, /daß bei einem 
friedlichen Wettbewerb der Völker keine Ge- 
fahren für den kommenden Frieden herauf- 
ziehen würden, Anders wäre es jedoch, wenn 
die Völker nicht Verständnis für. die gegen- 
seiligen Bedürfnisse haben sollten. In diesem 
Falle wäre ein dritter Weltkrieg unvermeidlich, 

Der weinerliche Ton, den Halifax nun an- 
schlägt, wird auf die Dollarimperialisten. ver- 
zweilelt wenig Eindruck machen, 


Generals Goppers, der in seinem Volk großes 
Ansehen genoß, und als Führer der lettlischen 
Pfadfinder bekannt war, Der ermordete Gene- 
ral wurde von seinem Sohn und durch zahn- 
ärztliche Prüfung seines Gebisses einwandlrei 
identifiziert. Unter den übrigen Märtyrern be- 
finden sich einige lettische Polizeibeamte, die 
durch ihre Uniformbeinkleider erfkenntlich 
sind. Bei vier Personen fand man eine Schnur 
um den Hals, Der Tod ist jedoch durch den 
üblichen Genickschuß eingetreten, Die Opfer 
bolschewistischer Bestialität sind auf den 
Rigaer Waldfriedhof übergeführt ‚worden, wo 
ihre früher exhumierten Leidensgelährten be- 
reits ruhen. Demnächst findet dort eine feier- 
liche: Gedenkstunde statt, 


* 


Der erste Generaldirektor der lettischen 
landeseigenen Verwaltung, General Dankers, 
wohnte der Exhümierung bei und gewährte an- 
schließend unserem Mitarbeiter eine “Unterre- 
dung, General Dankers ‘betonte, daß alle so- 
wjetischen Maskierungs- und Tarnungsversu- 
che auf die Dauer nicht ausreichten, um die 
jüdisch-bolschewistische Fratze des Bolsche- 
wismus unsichtbar zu machen, Es'wäre gera- 
dezu ein verbrecherischer Irrtum zu glauben, 
der Bolschewismus hätte sein Gesicht geän- 


dert; er habe noch nie im Ernst daran gedacht , 


und werde es auch nie tun, Die Embleme von 
Hammer und Sichel müßten ersetzt werden 
durch die Drahtschlinge als dem einzig wah- 
ren Kennzeichen der bolschewistischen’ -Ge- 
waltherrschaft, der ganze Völker zum Opfer 
fallen würden, wenn nicht eine gemeinsame 
Front der Waffen und Herzen sich ihr entge- 
genstelle. Es könne für alle-Völker Europas 
jetzt nur das eine oberste Gesetz ‚geben: alle 
und alles einzusetzen zur Bezwingung:” des 
Weltieindes Bolschewismus, 


Die Gruppe hat einen neuen Ritterkreuztiräger 


Eine im Westen eingesetzte deutsche 
Zum 


Fahne, in sein Quartier begleitet, 


Abschluß seines Ehrentages wird ‚er von allen Miünnern der 


Kimpfflliegergruppe felert Ihren Jüngsten Ritterkreuzträger, \ 


Gruppe, 
Kriegsberlichtei 


unter Vorantragen der 


(PR.-Aufn.: Grosse, Sch, 2.) 


Ein Stein im. Rollen 


Von Hans Waltermann 


Die englisch-amer’kanische Welt hat einen 
Stein ins Rollen gebracht, der, wie auch im- 
mer der Krieg ausgehen mag, unaufhaltsam zu 
einer wirtschafts- und sozialpolitischen Reyvo- 
luton führt, Dieser Prozeß ist seit bald fünf 
Jahren in vollem Gange. Einmal, indem Eng- 
land bereits jetzt an Nordamerika den Verlust 
eines weit größeren politischen und“ wirt- 
schaftlichen Terrains erlitten hat, als ihm je- 
mals von deutsch-itallenisch-japanischer Seite 
zugemutet wordem wäre, Zum anderen durch 
die aus der Zwangslage geborene, Aber sinn- 
volle Neuördnung des europäischen Konti- 
nents. Überhaupt wird das horizontale, also 
weltumspannende, britische Marktsysiem mehr 
und mehr abgelöst durch eine vertikale Auf- 
gliederung in große Wirtschaftsräume, die hin- 
wiederum die Aufsplitterung in eine Vielzahl 


von Nationalwirtschafteu mildert oder gar 
überwindet: : Wir stellen hier nur Tatsachen 
fest, wenn wir von der bereits sehr weil vor- 


geschrittenen Einbeziehung Südamerikas in den 
von New. York beherrschten wirtschaftlichen 
Gıoßraum: Amerika, der sich neuerdings auf 
das natürliche Hinterland Europas, Afrika, aus- 
zudehnen sucht, sprechen.‘ Ostasien steht 
unter Führung Japans — inmitten einer ähn- 
lichen Entwicklung, die zwar noch durch die 
kr'egerischen Auseinandersetzungen . auf chi- 
nesischem Boden gehemmt wird, aber bereits 


Gebiete wie große Teile Chinas, Hinterindien 
und das frühere Niederländisch-Indien, die 
vordem raumfremden Einflüssen ausgeliefert 


waren, fest mit sich verbunden hat, 

Welches wirtschaftliche Interesse ' haben 
nun unsere Feinde an Europa? — Sehen wir 
e:nmal von dem weltrevolutionären Ausdeh- 
nungsdrang der Sowjetunion ab, obgleich dieser 
im. Falle einer mitteleuropäischen Katästrophe 
die größten und rücksichtslos wahrgenommenen 
Gewinnchancen hätte. Das, wäs bei einer Bol- 
schewisierung unseres Kontinents aus den 
europäischen Völkern würde, steht außerhalb 
jeder Diskussion, weil es wie jedes nationale 
so auch jedes wirtschaftliche Eigenleben ver- 
nichten und uns in ein Chaos stürzen würde, 
Das Interesse Englands und Amerikas ist zu- 
nächst auf eine Lähmung der produktiven 
Kräfte der europäischen Länder gerichtet, 
in der wirtschäftlichen Beherrschung und Aus- 
beutung des Kontinents ein leichteres Spiel zu 
haben, Neben der Terrofisierung’ der Zivilbe- 
völkerung und der Erschütterung der Kriegs- 
moral verfolgen die Luftangrilfe auf die deut- 
schen und italienischen Städte ja auch .das 
Ziel, dem Nationalvermögen unserer. Völker 
bleibenden Schaden zuzufügen und wirtschaft- 
liche Zentren über die Dauer des Krieges hin- 
aus Jahmzulegen. Wir wissen zwar, daß in bei- 
den Punkten die Luftangriffe bisher nicht zu 
dem erhofften Erfolge geführt haben, wissen aber 
durchaus, daß nur ein völliger deutscher Sieg 
die weitgespannten Absichten des Gegners zu- 
schanden machen wird, d.h. die Voraussetzung 
zur Überwindung der Schäden und Einbußen 
dieses Krieges bildet, 

Gegen dieses Europa 
Amerika im Bunde mit dem Bolschewismus 
zum Kampf angetreten, Im europäischen Vor- 
feld, in Süditalien und am Dnjestr, und vom 
Luftraum aus suchen sie Einbruchstellen in 
die Kampfkraft und Kampfmoral Europas zu 
gewinnen, um den Einigungsprozeß des Erd- 
tells der größten völkischen Maännigfaltigkeit 
zu unterbinden oder aber, unter Zertrümmerüung 
der natürlichen Vorrangstellung Deutschlands, 
auf einen neuen polit'schen und wirtschaft- 
lichen Angelpunkt auszurichten. Wir brauchen 
kein Wort darüber zu verlieren, daß dieser 
Angelpunkt jedenfalls außerhalb des heutigen 
euopäischen Wirtschaflsraumes liegen würde, 
Allerdings ist sicher, daß ein fest umrissener 
Europaplan bei den Westmächten fehlt, ange- 
sichts der tiefgehenden wirtschaftlichen Ge- 
gensätze, die sich deutlich bereits in den ver- 
schiedenen Weltwährungs- und Rohstoffplänen 


sind England und 


abzeichnen, auch wohl kaum jemals aufge- 
stellt wird, 
Die Vereinigten Staaten drängen über 


Afrika hinaus zu einer tösalen Welthegemonie, 
also auch zu einer Einbeziehung Europas in 
ihre Einflußsphäre. England hingegen möchte 
sich für seine empfindlichen Einbußen an 
Amerika und Japan auf- dem europäischen 
Festland schadlos halten, Die anglo-amerika- 
nische Übereinstimmung ist also auch in die- 
sem Punkte! ähnlich zu bewerten wie die Ge- 
meinsamkeit mit der Sowjetunion in der Ziel- 
setzung dieses Krieges, Die beiden West- 
mächte haben, jede für sich, das eine Inter- 
esse än der künftigen Rolle Kontinentaleuro- 
pas: den Markt der europäischen Völker für 
ihren Export zu beherrschen und dort, wo es 
ihnen zweckmäßig erscheint; dis Abhängigkeit 
durch die goldenen Fesse,n giner Kreditpolitik 
des aus der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg 


bekannten “Stils noch zu verstärken und zu 
verewigen. Mit anderen Worten; - Europa 
würde" bestenfalls zu einer Rolje gelangen, 


welche die meisten Staaten Südamerikas schon 
seit Jangem unter dem auch politisch bestim- 
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Karikatur: Key / Dehnen-Dienst 


„Sellsam, mit unserem Halbmond stimmt 
etwas nicht, die Sichel sieht so verändert aus...” 


menden Einfluß des Dollars spielen, Dieses 
Ziel aber könnte nur durch eine radikale Aus- 
schaltung der deutschen wirtschaftlichen Stel- 
Jung erreicht werden, also durch eine Zer- 
schlagung unserer Industrie, durch eine wei- 
tere Verengung unserer Rohstolfbasis, durch 
eine tributäre Versklavung‘ und damit Ver- 
elendung unseres Volkes. 


Man mag den Krieg und seine Ursachen 
betrachten, von welcher ‚Seite auch immer 
man will, für unsere Gegner stehen die ge- 
schäftlichen Interessen im Vordergrund, 
Deutschland 'hat in diesem Kriege alles zu 
gewinnen oder alles zu verlieren: ein Verlust 
des Krieges würde es als Reich auslöschen, 
als Nation zerreißen und sein Wirtsthaftsle- 
ben in einen Züsammenbruch stürzen, aus dem 
kaum noch eine Hoffnung auf neues Leben 
aufkeimen könnte, Aber auch die übrigen 
europäischen Länder, ob sie nun mit uns Ver- 
bunden sind oder nicht, gingen einen denkbar 
schlechten Tausch ein. So drückend die 
Kriegserscheinungen heute »uch sein mögen, 
die. angebahnte Neuordnung und. wirtschaft- 
liche Einigung eröffnet doc) die Perspektive 
zu einer für alle Teiie Europas segensreichen 
pianvollen Großraumwirtschaft, in der weder 
die Abhängigkeit von Übersee noch vom Golde 
und damit die Einbeziehung in den besonders 
die breiten Massen so empfindlich treffenden 
Kr'isenrhythmus ihre | verhängnisvollen Ein- 
llüsse auszuüben vermöchten. Wenn Deutsch- 
land schon heute in der ganzen Welt eine 
Preis- und Währungsoase bildet, so hat es da- 
mit seine Befähigung erwiesen, Kristallisa- 
tionspunkt der europäischen Wirtschaft wie im 
Kriege so auch in der künftigen Friedensära 
zu sein: j 

Zwar wird es einer langen Zeit des Wie- 
dèraufbaues bedürfen, um die Früchte des Sie- 
ges, von dem unser Schicksal abhängt, ausrei- 
fen zu lassen, Aber die dynamischen Kräfte, 
die Jahrhunderte hindurch das politische Le- 
ben unseres Erdteils Auseinanderrissen, wer- 
den dann, zusammengeschweißt, stark genug 
sein, die Fülle der Probleme zu meistern, an 
denen die alten weltwirtschäftlichen Führungs- 
mächte gescheitert sind. Dieses bessere Europa 
verteidigen wir heute vor dem Zugriff der 
uns raum- und ideenfremden Mächte, 


Dominion-Konferenz eröffnet 


Kl. Stockholm, 3, Mai. (LZ.-Drahtbericht,) 
Die in politischen Kreisen Londons mit qaroßer 
Spannung erwartete Dominion - Konferenz 
wurde am Montag von Churchill ir der Dow- 
ning-Street Nr, 10 eröffnet. Nach der Be- 
arüßungsansprache und nach der fotografi- 
schen Aufnahme der Teilnehmer wurde die Ta- 
gung für verträulich„erklärt, Auch die formel- 
len Beratungen werden vertraulichen Charak- 
ter haben, Beachtet wird die Tatsache, daß 
schon an der ersten Sitzung die militärischen 


Berater teilnehmen, woraus geschlossen wer-- 


den kann, daß die militärischen Fragen einen 
wichtigen Berätungsgegenstand bilden werden. 


Das Geheimnis derSeeklause i 


Von Gustav Renker 
68) Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 

Zwei Buben kauerten auf der Schwelle des 
Hauses und vertrieben sich die Zeit mit dem 
Schnitzen von Holunderpfeiferin, Sie,hatten 
die Aufgabe, Botschaften oder Befehle zum 
Schluchtrand zu bringen. Von-dort her, kam 
jetzt ein dritter, — es war des Odwinklers 
Ältester — dahergerannt und pfeilte die Treppe 
zur Dachstube empor. 

„Der:Student laßt fragen, was ist? Sie war- 
ten und warten.,." 

„Das tun wir hier auch", Ên 'wortete ärger- 
lich- der Förster, „Wenh wir was gesehen hät- 
ten, wäre schon Botschaft gekommen.” 

„Dann laßt der; Student sagen”, keucht der 
Bub weiter, „Im Wald neben’ dem Schleierfall 
sind Lichter. Von hier sus werd's es nicht 
sehen können, meint er, der Student, Er íst 
auf den äußersten Zacken vorgekletiert und 
so hat ers gewahrt. Still stehn tun s, die 
Lichter, und sind groß wie Feuer, Sie werden 
Lager gemacht haben, meint er, der Student.” 

„Aha, so ist die Geschichte." Die Stimme 
des Försters klang einer Sorge fréi; „Siehst, 
Klauser, jetzt versteh.ich das Ganze. Die ha- 
ben einen Großteil Weg schon heute gemacht, 
biwakleren. unten, damit sie morgen mit fri- 
schen Kräften anpacken. können,” Er über- 
legte kurz. „Bleib du hier, für alle Fälle! Wenn 
sie doch in der Finsternis aufbrechen, müssen 
sie mit Fackeln gehen, -sonst erschlagen sie 
sich. Und das siehst dann und blast das Horn, 
Ich geh hinüber, mir die Sache anzuschauen.” 


Die Fronten stehen im Zeichen einer verhaltenen Spannung 


Berlin, 3, Mai, (Drahtbericht unserer Berli- 
ner Schriftleitung). -Die militärische Lage steht 
an allen Fronten im Zeichen Verhältener Span- 
nung, An der Ostfront ordnet der Feind seine 
zermürbten und zerschlagenen Verbände, aber 
nirgendwo nimmt man an daß es sich um 
mehr als um ein vorübergehendes Abschwel- 
len der großen Kämpfe handelt. Bei den West- 
mächten redet man Tag für Tag mit 'unvermin- 
derter Lautstärke von bevorstehenden großen 
Ereignissen, Die englische und die amerikani- 
sche Luftwaffe haben: mehrfach von Westen 
und von Süden her, Angriffe unternommen, de- 
nen in der anglo-amerikanischen. Offentlich- 
keit ein besonderer strategischer Charakter zu- 
geschrieben wurde, Noch mehr geschieht dies 
gegenüber der außerordentlich lebhaften TÄ- 
tigkeit der feindlichen Flieger über den be- 
setzten "Westgebieten, die angeblich besonders 
den Tiefzonen der deutschen Verteidigungs- 
front gelten soll,oDer englische Produktions- 
minister Lyttelton versuchte sich in der Schaf- 
fung eines neuen Schlagwortes, indem er von 
einer angeblichen „Synchronisierung” der an- 
glo - amerikanischen - sowjetischen Strategie 
sprach, 

Das Aufeinanderabstimmen der‘ sowjeti- 
schen und der anglo-amerikanischen Unter- 
nehmtngen, das Lyttelton hiermit meinte, ist 
aber nichts unbedingt Neues, Es Ist, — der 


Absicht und dem Versuch nach — schon seit 
der - Konferenz von. Teheran. Tatsache, Schon 
deshalb kann es nichts Überraschendes für uns 
bieten, Erst recht. aber kann es uns deshälb 
nicht überraschen, weil auf unserer Seite die 
Fronten in Ost und West längst als ein Ganzes 
betrachtet worden sind und weil dementspre- 
chend von vornherein die deutsche Verteidi- 
gung im Osten mit‘jener im Westen „synchro- 
nisiert" war, 

Hiervon werden, wenn es darauf ankommt, 
die Westmächte‘ ebenso ‘einen Begriff bekom 
men, wie ihn die Sowjets längst bekommen 
haben. Es ist nämlich nicht zu übersehen, daß 
die gegenwärtige Zwischenpause an der Ost- 
front durchaus nicht im Willen der Sowjets 
gelegen hat, daß vielmehr ganz offensichtlich 
die"Abwehrkraft der deutschen Ostkämpfer es 
war, die den Sowjets die ihnen so unwillkom- 
mene Kampfpause aufgezwungen hat, Vor drei 
Wochen war die sowjetische Führung vorüber- 
gehend davon überzeugt, mit Hilfe eines von 
starken Kräften vorgelrägenen Durchbruchver- 
suchs die deutsch-rumänische Sperrstellung an 
der Dnjestr-Mündung und bei Jassy beseiti- 
gen zu könnem Wenn es gelang, die deutsche 
und rumänische Verteidigung zu zerschlagen, 
so war der Vormarsch nach Süden und die 
Bedrohung des rumänischen Erdölgebietes von 
Ploesti möglich, Die Durchbruchsabsichten 


Roosevelt schicktTruppenin einWaren-Versandhaus 


Genf, 2. Mai. Roosevelt hatte vor einigen 
Tagen das größte Waren-Versandhäus der 
USA. in Chikago, Montgomery Ward, durch 
Truppen besetzen lassen, Diese Angelegehheit, 
die in den USA, allgemein großes Aufsehen 
erregt hat, scheint sich zu einem großen poli- 
tischen SKandal zu entwickeln, 

Roosevelts Maßnahme wurde begründet mit 
der vom Kongreß festgelegten Bestimmung, 
nach ' der ' das Kriegsschlichtungsämt ein 
Recht zum Eingreifen hat, sobald- eine we- 
sentliche ‚Beeinträchtigung der Kriegsan- 
strengungen nachzuweisen ist, Das Kriegs- 
schlichtungsamt behauptet nun, daß der Mont- 
gomery-Ward-Konzern keine gewöhnliche Han- 
delsgesellschaft sei, Er beschäftigte 78000 An- 
gestellte und zu den verkauften Waren gehör- 
ten auch Ausrüstungsgegenstände für die 
Landwirtschaft, Vergaser, Propeller und Ge- 
schützlafetten, Doch scheint diese Begründung 
auf schwachen Füßen zu stehen, denn Roose- 
velt hat sich inzwischen entschlossen, die 
Truppen aus dem Waren-Versandhaus zurück- 
zuziehen, : 

Es wird ñun geltend gemacht, daß die Firma 
nicht zur Kriegsindustrie gehöre und deshalb 
Roosevelt keine Vallmacht gehabt habe, eine 
militärische Übernahme dieser Gesellschaft zu 
verordnen, Alle 18 republikanischen Kongreß- 
mitglieder des Staates Illinois reichten der Re- 
gierung schriftliche Proteste ein. Die Aktio- 
näre von ontgomery Ward versammelten 
sich zur Jahresversammlung und emplingen 
dem Generaldirektor Avery, der von der ameri- 
kanischen Wehrmacht tewaältsam "auf die 
Straße gesetzt worden war, mit »lebhaftem 
Applaus. } 

Die politischen Beobachter Washingtons 
weisen darauf hin, daß keine Maßnahme des 
Präsidenten seit dem bekannten Velo gegen 
die Steuervorlage auf einen derartigen inner- 


Stärkere Sowietangriffe 


Aus dem Führerhauptquartier, 2, Mai, Das 
Oberkommando .der Wehrmacht gibt bekannt: 

Vor Sewastopol sowie zwischen Dnjestr- 
Mündung und den Karpaten scheiterten ört- 
liche Angriffe der Bolschewisten, Schlachtflie- 
gergeschwader führten wirksame  Tiefangriffe 
gegen Flugplätze der Sowjets auf der Krim 
und im südlichen Frontabschnitt und grilfen 
feindliche Panzeransammlungen und Truppen- 
ziele im Raum nordwestlich Jassy mit gutem 
Erfolg an. Zwischen den Karpaten -und 
dem oberen Dnejstr brachten die Angriffe der 
deutschen und ungarischen Truppen weiteren 
Geländegewinn, Feindliche Gegenangriffe ge- 
gen die neugewonnenen Stellungen wurden ab- 
gewiesen. Südwestlich Kowel zerschlugen 
unsere “Truppen, von der Luftwaffe hervorra- 
gend unterstützt, stärkere, von Panzern und 
Schlachtfliegern begleitete sowjetische An- 
griffe. Deutsche Kampfiliegerverbände griffen 
in der Nacht feindliche Nachschubbahnhöfe, 


‚den Lohdoner 


politischen Widerstand gestoßen ist, Im Häus- 
haltsausschuß des Repräsentantenhauses stimm- 


ten die Republikaner zusammen mit den Demo-' 


kraten aus den Südstaaten für eine Resolution, 
die eine Untersuchung der Affäre durch den 
Kongreß verlangt, 


A 


\ H in : 


„Ës is 


zerschellten jedoch an dem zähen Widerstank 
der deutschen und rumänischen Divisionen 
ter blutigsten Verlusten für die Sowjets. | 


Im Westen ist in den zurückliegenden SA 
gen gelegentlich die Gefechtstätigkeit vor dem 
Atlantikwall verhältnismäßig stärk gewest 
Seegefechte an der bretonischen Küste, 
die vorige Woche s'e brachte, hatte -es yo „ame deule 
her kaum einmal gegeben. Der mehrma en Mensch 
wiederholte Einsatz starker deutscher Kamp? er widerle 
verbände gegen militärische Ziele an den süd “Schlagwoi 
lichen Küsten Englands war in seinem strategii von Leut 
gischen Charakter nicht zu mißdeuten, DeM Yorkomme 
noch können alle diese Geschehnisse hör keine Arg 
siens als ein Vorpostengeplänkel angesehe NET deutsche 
werden, Wir verzeichnen sie mit rubigaer- G i oy werden 
lassenheit und ohne jede Aufregung, währeltm Munde 
in England die Unruhe so weit gestiegen isup Sute ist de 
daß der Minister Lord Woolton rundheralfg® zur flüst 
erklärte, die britische Nation sèi „beinaßß Bene oder 
atemlos vor Erwartung”, Im übrigen ist sen Krieg! 
ein beredtes Anzeichen für die anglo-amefs nicht. sofo; 
kanischen Zukunfissorgen, wenn — nach eine pät zur Sı 
Londoner Meldung von „Dagens Nyheter" schmeckt, 
die Anglo-Amerikaner bereits die Bevölkerung hi then als 
der besetzten Gebiets vor „Enttäuschungen neges zitie 
warnen, die kommen könnten, Sie würde m alles sc 
nämlich durch den Zwang, zu- Irreführungkle, der sic 
zwecken möglichst viele Landungen #durchzui§ Schlagwort 
führen, veranlaßt sein hier und da die an eiffginossen de 
zelnen Stellen gelandeten Truppen wieder MPY schlecht 
„evakuieren“, Auch auf der Gegenseite 19 hlampere 
man sich also dessen bewußt, daß das eur eise und 
päısche WVerteldigungssystem auf höchs “wir di 
Kraftentfaltung eingestellt und in der Lage ilp: die poln: 
einen etwaigen Angreifer vor vielseitige und age, waru 
zahlreiche Überraschungen zu stellen, Def sei eber 
halb baut man bereits vor. A abfinden, 

r 5 einzige i 


Raworten ist 


Invasionsfurcht in Millionen englischer Familien fi: 


Kl. Stockholm, 3, Mai (LZ.-Drahtbericht). 
Die „Göteborger Handels- und Schiffahrtszei- 
tung”, ein Blatt also, dessen anglophile Rich- 
tung allgemein ‘bekannt ist, veröffentlicht aus 
der Feder ihres Korrespondenten ein Londoner 
Stimmungsbild, das in mehr als einer Hinsicht 
bemerkenswert ist. Der schwedische Beobach- 
ter, der die Dinge niemals durch eine ändere 
als durch eine stockbritische Brill sah, 
schreibt in den ersten einleitenden Sätzen über 
Frühling wörtlich: „Diesmal 
scheint es ernst zu werden; Millionen von 
Menschen gehen auf der britischen Insel um- 
her, und die Angst sitzt ihnen an der Kehle. 
Sie haben Angehörige, die eines Nachts an 
dem großen Abenteuer teilnehmen sollen, Man 
weiß, daß man manchen der Freunde und Be- 
kannten zum letztenmal sieht; der Krieg, den 
die Engländer nun schon mehr als vier Jahre 
lang erleben und der sie auf so viele harte 
Proben stellte, 'wird jetzt durch die Furcht in 
Millionen von Familien zu einer‘ furchtbaren 
Wirklichkeit”, 

Der Schwede beschreibt‘ dann das Leben 
in London:ünd stellt fest: „Es ist wieder Früh- 
ling, aber kein gewöhnlicher‘ Frühling, Die 
Londoner. sehen müde aus, müde und auch ein 
wenig schäbig; von der früheren Eleganz ist 
nicht viel mehr übrig geblieben, Gentlemen 
tragen schadhafte Anzüge, die Frauen zeigen 
nackte und in der Frühlingskälte rotgefrorene 
Beine — Strümpfe sind eine Seltenheit gewor- 


bei Kowel zerschlagen 


Insbesondere Shepktowka, und Transporl- 
züge mit gutem Erfolg an.” Belderseits W i- 


tebsk blieben örtliche Angriffe des Feindes 


erfolglos, 


Im Landekopf von Nettuno und an der 
italienischen Südfront wurden örfliche feind- 
liche Vorstöße abgewiesen, Feindliche Bomber 
warfen gestern mittag Bomben auf Florenz, 


Auf dem Balkan wurde bei großen Wetter- 
und Geländeschwierigkeiten der Kampf gegen 
kommunistische Banden mil Erfolg weiler- 
geführt, In den harten Kämpfen verloren die 
Banditen im Monat April über 9000 Tote, 3700 
Gefangene sowie zahlreiche Waffen und Mu- 
nition. 


Bei Angriffen auf einige Orte in West- 
deutschland und auf die besetzten West- 
gebiete verlor der Feind gestern bei Tage und 
in der Nacht 22 Flugzeüge, darunter 16 vier- 
motorlge Bomber, 
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In einer halben Stunde war er an. den Ver- 
teldigungsstellen, -Schweigend hockten die 
Leute hinter Blöcken, Sträuchern und Baum- 
stämmen, in. gedeckten Nischen brannten 
Feuer, über denen die Kessel mit Pech bro- 
delten, 

Pfeiffer 
holte, 
hatte, 

„Schauen wir's noch einmal an!” 

Die beiden kletterten vorsichtig‘ einen 


erstattete ‚Meldung und wiader- 
was der Odwinklerbub. schon gesagt 


schmalen, gegen das Tal vorstoßenden Grat‘ 


hinaus, Die Nacht war schwarz und in den 
Felsen heulte der Sturm, 
mußten sie ertasten: es war, als'schwebten sie 
auf schmäalem Steige über’ dem Nichts des 
Weltraumes. Endlich hatten sie die äußerste 
Zacke erreicht, In dem wesehlosen Schwarz 
der ungeheuren Tiefe unter ihnen leuchteten 
helle Punkte, sieben Stück zählten sie, doch 
mochten ihrer noch mehr sein, gedeckt durch 
breitschirmige Fichten, y 

Zu hören war nichts, uenn der Wasserfall, 
der, wie ein Fächer ausgebreitet, unten über 
glatte Platten stürzte, verschläng jeden ande- 
ren Laut, i 

„Ganz schlau packen si's an“, anerkannte 
der Förster. „Jetzt müssen wir ebenso schlau 
sein, und außer einigen Wachen hat sich alles 
zur Ruhe zu begeben damit die Leute morgen 


' frisch sind.” 


Pfeiffer blickte noch 
in das Lichtgeflimmer, «Du, Vater, ich hätt 
einen Gedanken, Gib mir Urlaub. Ich geh 
mit dem Matħe hinunter und schleich mich 
an. Möcht wissen, wie viel ihrer sind, Das 
kann uns morgen von Wert sem. 


immer nachdenklich 


\ 


Griffe und Tritte 


„Sell schon, aber ihr brecht euch das Ge- 
nick, Und wie willst denn bei der Finsternis 
durch die Schlucht und über die Wolfsgruben 
kommen?" 

„Gar nicht." Er zeigte gerade hinab, 
hinunter!" 

„Bist ja verruckt!" 

„Gar nicht! Die Wände sind nur im An- 
fong schiach, dann wird's besser, Ich hab oft 
genug die Gemsen teobachtet, wenn sie auf 


„Da 


‚ und. ab sind, Sogar dem Tamnig seine Ziegen 


klettern dort herum und auch seine Buben 
beim Halten (hirten). Seile nehmen wir mit 
— sind ja deren genug oben,” 
„Walter, Walter, ich weiß nicht, wie ich 
das vor der‘ Herta veräntworten kann.” 
„Jetzt ist keine Zeit für Weibersachen“, 
eutgegnete Pfeiffer kurz, i 
Schweigend kletterten sie zurück, traten in 
den, Scheln der Feuer, Burgstaller gab den Be- 
fehl zur Ruhe und die Leute betteten sich, wie 
es eben ging, auf Mänteln, Decken, im wet- 
chen Almgräs oder auf rasch abgehackten 
Lotschenästen, l S 


Pfeiffer hatte unterdew en mit Mathe ge- 
sprochen und dieser hatte zwei Rollen Seile 
sowie einige eiserne Stifte in seinem Ruck- 


sack verpackt; Die zwei hängten Ihre Ge- 
wehre über und traten vor Burgstaller, 
„Förster, wir melden uns ‘ab zum Erkun- 
dungsgang", sagte Pfeiffer knapp. Der letzte 
Rotschein eines zusämmensinkenden Feuers 
beleuchtete Burggtallers harte Züge, Einen 


Augenblick arbeitete es in ihnen, als, wollte ° 


sich Weiches, geheim Gehütetes vordrängen, 
dann wurden sie wieder starr, ` 


nd — un 

den. Man döst in den Autobussen und in def en Fehler 
Untergrundbahn. - Vier Jahre Kıleg haben & 
Gesundheit untergraben, auch wenn sie & 
weibliche Koketterie nicht ganz ‘getötet NER 
ben, Lange, harte Arbeitstage und knapp 
einförmige Kost machen sich bemerkbar", > 

Düster ist das Bild, das der schwedischögf, 
Journalist dann von dem unterirdischen Lebe 
in den Schächten der Untergrundbahn aufroll! 
Nacht für Nacht suchen ebenso wie in 
schweren Zeiten von 1940/41 Zehntausende vos 
Londonern Zuflucht in den Untergrundbahliägpe 
Stationen, Die meisten von ihnen sind Stam® 
gäste und kennen sich gegenseitig seit Jahre% 
und haben seit undenklichen Zeiten nicht mel 
in ihren: eigenen Betten ‚geschlafen, Wenn de 
letzte Zug die /Halle verlassen hat, werde 
Betten und Kissen ausgebreitet und man 1e% 
sich dichtgedrängt nebeneinander zum Schl 
fen hin, Morgens kleidet man sich ungeni0 
aus und an, Frauen kämmen ihre Kinder: 
Von dem alten Heroismus, den man in 
Jahren 1940/41 auf Schritt und Tritt feststellEER bezeichn. 
konnte, ist nicht mehr viel übrig. gebliebel len Worte 

Die große soziale Abrechnung wird na Müller: „N 
Ansicht des schwedischen Korrespondent Verkehrs 
kommen; wenn die Soldaten aus dem Feld Ag hen Spedi 
tückkehren, ‚Ein weibliches Parlamentsmitalie® 
Irene Ward, die jüngst aus dem Mittler 
Osten ‚nach. England zurückkehrte, hat „de 
bestimmten Eindruck", daß die Jugend in 
form ihr Schicksal selbst bestimmen wolle, Di 
Soldaten haben kein Vertrauen mehr zum PA! 
lament. Britische Truppen in.Kairo haben A 
eigener Initiative heraus, ein Parlament gebit h 
det und ein Reformkabinett gewählt, das Rich 
linien für eine bessere Zukunft ausarbelg 
soll, Als sowohl die zivilen wie auch die EI | 
tärischen Behörden erschraken, wurde 
Name des Parlaments in „Diskussionsklub” am N 
geändert. Über die Strömungen Innerhalb dei 
englischen Volkes aber kann man sich nid 
im Zweifel sein, der Kurs geht nach links. NR 
das Warten auf die Invasion hält die ange ` 
staute soziale Unzufriedenheit noch zurüctt 
Sie schweigt und wartet, ‚Die Invasion üb? 
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‘‘schattet alles, und das bange Warten, wer Mi 


gioas Abenteuer überleben wird, hält alle in A Ein Fede 
ann. - I gG 

Es ist erstaunlich, daß ein solcher Beridh Be 
die Zensur passieren konnte, Er bedarf kein 05 eins 
Stellungnahme! Ums war 
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RU, 
„Gut ist's! Zeit lassen!" Mn 
Er blickte ihnen noch, bis s'e in der Nach! denk 
verschwunden waren, und hielt den Hund Fii 
dul'tas. an der Leine. Heute sollte und dun 
er seinen Herrn. noch weniger durch Trovi N ner Wier 
verraten als damals. Doch war der Hund je e TA Sto 
su an Burgstaller gewöhnt, daß kein Durch! ME Seine 5 
brennen zu fürchten war, DEN Ortas 
Pfeiffer und Zeidler. schwebten an lange von nie. 
Seilen, die sie an Krummholzwurseln vefd ER Würden. 
kert hatten und für den tückweg hängen Nm In Mod. 
ßen, in die Tiefe, Es war ein Flug ins NiMH 
denn unter ihren Füßen, die das Seil umklafik‘ 
mert hielten,-um allzu rasche Fahrt zu prem S 
sen, schien der leere. Weltraum, aus i 
einige Sterne leuchteten — die Lagerleuer ai 
Gegnårs und weiter hinaus die spärlich N 
Lichter menschlicher Siedlungen, Pfeile! N 


sicherte nach Gamsjägerart den Vorangzhe 


den durch. ein zweites Seil, bis dieser v7 i 
unten Botschaft gab, daß er einen guten Stami 
gelunden habe, Die Verständigung geschd” "nn 
durch eine vorher verabredete Anzahl YORE 
Krächzern. der Schleiereule, Dann folgte. 
„Student frei und ungesichert nach, 

Einmal während dieser seltsamen wilde 
Luftstreife durch die Finsternis fahden sie hie 
unten keine Krummholzwurzeln, um das sen 
neuerdings befestigen u können, und muB! 
einen der mitgenommenen eisernen Stifte ein 
schlagen, um das nunmehr letzte Seil zu ý 
festigen. Das Tosen deı Wasser verschlä® 
den verräterischen Schall, des. Einhämmaf® 

„Wenn's jetzt noch so weitergeht”, mein 
Pfeffer, „müssen wir umkehren Ohne Sti 
geht's nicht,” 


derstand 


onen „Es ist eben Krieg..." 

eis. lagworte und Damenhüte zum Beispiel 
iden TEN eines gemeinsam: sie werden nach einer 
vord sen Zeit unmodern. Für unsere Damen- 
gewesen Mag das heute bedauerlich sein, bei den | 
ste, Nrorten ist es zuweilen sehr zu begrüßen. 
es vor 9äme deutet ihren Wert, Sie sollen ‚den 
nehrmalt Pen Menschen „schlagen", nicht überzeu- 
- Kampf Aller widerlegen. Das wollen sie auch gar 
den süü Schlagworte sind im Grunde billige Aus- 
m strateZpN" von Leuten, die sich besonders geist- 
an, Den“ Vorkommen, ohne es zu sein, Es sind 
se höch# Keine Argumente, Parolen oder Worte 


ngesehe®T deutscher Männer der Vergangenheit 
iger: GE werden allerdings bisweilen die Worte 
während hen Munde gestohlen oder verdreht). 
egen IsWPRlte ist das große Schlagwort, das sich 
ndherauff zur flüsternden Entsshuldigungsformel 
inah@f "gene „oder fremde Fehler. erniedrigt: Es 
n ist ‚ben Krieg! Ob ein tropfender Wasser- 
‚lo-ameff Nicht sofort repariert wird, ob ein Kind, 
ich eineöhPät zur Schule kommt oder die Wurst 


heter" hecnmeckt, immer 'werder die Verant- 
rölkerung gehen als Entschuldigung. die Tatsache 
chungen $ Weges zitieren, ‚Auf ihn kann man ganz 

würden Aa alles schieben, er ist der ewige An- 
führung le, der sich nie zur Wehr setzen kann, 
sdurchzus Schlagwort vom Krieg- ist für mahche 
e an eif@pMlossen der Schuttabladeplatz für alle 
vieder mN i schlechten La .nen, Unpünktlichkeiten 
seite ME chlampercien, Den Gipfel solcher Den- 


das euroi Weise und sträflichen Gedankenfaulheit 
höchsten: wir dieser Täge in einem Miichge- 
Lage iat N die polnische Verkäuferin erklärte auf 
W’fäge, warum die Milch sauer geworden 
l sei eben Krieg und man müsse sich 
N abfinden, Ausi 
4 einzige Gegenmitte] sei -hier verraten: 
Gelassenheit ein paar eindeutige Worte 
und — und das vor allem — nicht in den 
Jen Fehler verfallen! W. K. 


di [ta Lehrgang für Jungjäger, die- sich der 


\wedisch® 
en Lebe! 
1 aufrolllf 
à in Al Anlaß des vierjährigen Bestehens der 
sonde vo ŝgruppe Wartheland der Reichsverkehrs- 
rundbahlspfPe Spedition und Lagerei fand in Litzmann- 
d Stami eine Spediteurtagung statt, an der neben 
it Jahre fichen Ehrengästen die ehrenamtlichen 
icht mel) neiter der Bezirksgruppe teilnahmen. Dar 
Wenn de Suntergruppenleiter Litzmannstadt der 
‚ werdgfüppe Spedition, Theodor Hartmänn, 
man Jede die Tagung und begrüßte die Anwe- 
im schili Fl Der Landesgeschäftsführer der Reichs- 
ungen rssruppe, Pg Hiltmann (Posen), 
Kinder N hierauf über das Thema „Der Spediteur 
ı in deine Organisation". Der Landesgeschäfte- 
feststelle ET bezeichnete die Aufgabe des Spediteurs 
gebliebeften Worten: des Reichsverkehrsministere 
vird oaMüller: „Mittler und Werber des deut- 
pondenl AR Verkehrs zu sein, ist die Aufgabe des 
ı Feld When Spediteurs”. Er sprach dann ausführ- 
tsmitciel er den Unterschied zwischen-den ein, 
Mittlere Berufsgruppen im Spediteurwesen ünd 
hat „te die Frage: Was ist ein Spediteur? 
id in UM M die Antwort; Wer es übernimmt, Güter 
wolle, DHEA Auftraggebers auf dessen Kosten im 
zum PAREEN Namen zu befördern. ‘Die Bezeichnung 
haben All 
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Ein Federlein verweht der Wind, 
Gesammelt wärmen sie ein Kind, 
das eine böse Bombennacht 

Ums warme, weiche Bett gebracht, 
Gib olle Federn schleunigst ob, 
sie sind heut rar, Bettzeug ist knapp. 


mu 


gran GM 
old Berori 
hzelgen gilt # 7 


der Nä 
Hund f 
und durl# wien, im Mal 

rch ‚Treu der Wiener Bürgermelster kürzlich im Rat- 


ein sic jer-Divi- 
elf en Stoßtrupp der Reichsgrenad 
Hun Je Aloch- und Deutschmeister" empfing, hatte 
sin Due seine Gliste im feldgrauen Rock eine be- 
| © Überraschung. Er konnte Ihnen ankün- 
an jange® EN van die Angehörigen der ruhmreichen, Di» 
aan "On Ihrer Vaterstadt oine Gedenkmünze er- 
eln ver Pe Min Würden, Diese sinnvolle. Erinnerungsgabe 
ängen NEN Im Modell fertiggestellt, Ihr Schöpfer, der 
ins Nich t Wiener Medallleur Rudolf’ Schmidt, hat 
aa dy erseite mit dem traditionellen Wiener 
il umklappen geziert und auf der Kehrseite Joset 
| gu breit bers stolzes und doch so schlichtes Wort 
aus eri „Dem Reich ich dien 
ırleuer tm mein' Stadt heint, Wien" ; 
ärli Í Keschmackvollen Soħriftblöck gegliedert. 
spärlich land ein echt wienerlsches, musisch- 


Pfeill® NRter leines Kunstwerk, das den. tiete- 
orang she N dieses Geschenkes der Stadt Wien kri- 
ji en verdeutlicht: ein sichtbarer Beweis der 
Leser Wchartlichen Verbundenheit zwischen Hel- 

d Front zu ‚sein und alle Liebe und allen 
zudrücken, den die Donaustadt für thre 
Söhne draußen empfindet, 

4 


nzahl 


folgte ST entöpfe oder — wie die Wiener zu sagen 
h. EA nin. „Garteng'schirrin standen vor dem 
en wildes Nicht gerade In -hohem Ansehen, Man 


sie Sich oder ließ es sich 


irgendein Stöckl 


anden all E V und wenn es verwelkt war, warf man 
n das Wi dem Tongeschirr einfach auf den Mist. 
nd muß! WN dns anders: die Blumenhändler sirid un- 
Stift cin Ri Keworden, Wer kelhen leeren Topf mit- 
Susto o mAr nicht die leiseste Hoffnung haben, 
eil zu i Gat die betcheldenste Blattpfianze zu 'Tan- 
verschi MMN aa ctts- oder Namenstag zu ergattern. War 
m arnt \ en Gratulant in spe aus dem Hause tritt, 
hämm u Ta erste, schamvoll in Zeitungspapier ge- 
it", mein einen leeren Blumentopf unter dem Arm 


IR, den er irgendwo aufgestöbert oder aus- 
hhe su ipten hat, Das ist Insofern verhältnismäßig 
Kr, er der Tante mlücklicherwelse keine 
fe alte australische Fächerpalme Kauft, wie 


zung folg? 


4 Eeki für dieWiener Edel 


Hat der Kadett die Ausbildung an. der Ma- 
rinekriegsschule (5. „LZ.'" vom 2, 5. 44) mit Erfolg 
bestanden, so wird er zum Fähnrichslehrgang 
an die Marineschul&ö kommandiert und nach 
zwei Monaten zum Fähnrich befördert. Theo- 
retisch erfolgt eine eingehende Schulung in 
Mathematik und Elektrotechnik. In schnellen 
Schritten geht es über die Differential- und 
Integralrechnung zu deren Anwendung und zu 
den Sätzen der Mechanik. Waffenchemie wech- 
selt mit Physik, Schiffbau mit praktischer Fahr 
kunde, Segeln mit Reiten, Infanjeriedienst mil 
Sport, Boxen und Schwimmen, . Dienstkenntnis 
mit technischem Zeichnen. Für die Sonder- 
ausbildung der Artillerie stehen folgende Fä- 
cher noch auf dem Stundenplan: Geschütz- 
kunde, Feuerleitung, Munition und Ballistik 
(d, i. Lehre vom Schuß) Immer wieder berei- 
tet Elektrotechnik die Hauptünterrichtsschwie- 
rigkeiten, weil das Wesen des Stromes und 
seine Erscheinungen nicht erlernt werden kön- 
nen,| sondern verstanden sein müssen, Wenn 
man auch die Gesetze von Kirchhoff und Joul 
lernen kann, so muß man für die Wirkungen 
des Stromes Verständnis haben, 


In Ubungsstunden werden Schaltungen 
durchgeführt, Widerstände gemessen und Mo- 
foren durchgefahren. Im chemischen Prakti- 
kum ‘werden Rauch” und Schußgase unter- 
sucht, Heizwerte bestimmt, künstliche Nebel 
hergestellt, Pulver und Sprengstoffe gemacht, 
Der praktische Artilleriedienst läßt die Fähn- 
riche an deutschen und ausländischen Ge- 
schützen arbeiten, die dazugehörigen Bettun- 
gen messen, Geschoßgeschwindigkeiten errech- 
nen, Zum Abschluß der Marinekriegsschule 
geht der Fähnrich durch die Sffizierhaupı- 
prüfung und kommt nach deren, Bestehen zur 
Schiffsartillerieschule., Er bleibt hier. vier Mo- 
nāte, um nochmals am Geschütz ausgebildet 
zu werden, Feuerleitsprache und praktisches 
Schießen an Bord eines Schiffes zu lernen, In 
der zweiten Hälfte dieses Lehrgangs erfolgt die 
Ausbildung in Geschützkunde und -mechanik, 
Aufbau von Feuerleitgeräten und deren Ju- 
stierung, Durchführung von Munitions- und 
Sprengstölfuntersuchungen. Immer wieder tau- 


gung martheländifcher Spediteure in Lismannftadt 


„Spediteur” hänge nicht von der Größe des 
Unternehmens oder von der Beschaffenheit der 
zu befördernden Gegenstände ab, sondern 
werde allein durch die auszuübende Tätigkeit 
bestimmt. Er bazeichnete Vertrauenswürdigkeit 
und Fachkenntnisse als Grundlage des ‚Spedi- 
teurberufs, Übergehend auf die Organisation 
des Spediteurberufs im Wartheland, nannte 
Pg. Hillmann Spedition und Möbeltransport als 
die bestehenden Berufsgruppen. Es bestehen drei 
Bezirksuntergruppen im Wartheland;, in Posen, 
Litzmannstadt und Hohensalza. Trotz seiner 
Jugend — 60 schloß der Landesgeschäftsführer 
seine Ausführungen — und trotz der heute 
bestehenden nicht geringen Schwierigkeiten, 
müsse und werde das Speditionsgewerbe. hier 
im Warthegau seine große Aufgabe erfüllen, 

Der Bevdlimächtigte für den Nahverkehr im 
Wartheland, Oberregierungsrat Dr. Krebs, 
nahm dann zun gegenwärtigen Verkehrslage 
Stellung, Der Redner sprach ferner über die 
aktuellsten Gegenwartsfragen und ging dabei 
näher auf die verschiedenen Probleme ein, die 
de deutsche Spediteur im allgemeinen und der 
des Warthelandes im besonderen lösen muß, 

Landesgeschäftsführer Pg. Hiltmann sprach 
in einem weiteren Vortrag über Grundlagen 
und Bedingungen des‘ deutschen Spediteur- 
rechts, Er etreifte hierbei Haftung, Sicherheit, 
Lagerauffräge, Speditionsverträge und Auftrags- 
bedingungen der Spediteurrechtbestimmungen, 
Punkt 1 dieser Bestimmungen wurde besonders 
hervorgehoben: Der Spediteur muß seine Ver- 
richtungen mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns ausüben und das Interesse seines 
Auftraggebers wahrnehmen, Gegenstand beson- 
derer Betrachtung waren ferner die Bestimmun- 
gen über die Spediteurversicherung. 

Zum Schluß der Tagung sprach Ministerlal- 
rat Dr, Ephäard vom Verkehrsministerium, Er 
meinte, die Spediteurvereinigungen seien Be- 
standteil des wachsenden Volksetums und nicht 
nur ein Faktor wirtschaftlicher Aufgaben, 

Mit dem Schlußwort des Bezirksunter- 
gtuppenleiters war die Tagung beendet, Ein 
geselliges Beisammensein vereinigte die Teil- 
nehmer nach der Tagung, D. 


naben/ 


sie im Schönbrunner Palmenhaus- steht, und de- 
ren Topf die Kleinigkeit von 4000 Kilogramm 
wiegt. Er tut das schon deshalb nicht, well eine 
Palme dieses Schlages in der Wohnung der Frau 
Tante möglicherweise nicht gut unterzubringen 
wäre, Das besagte Schönbrunner „Pflänzlein' 
mußte nämlich sogar im Palmenhaus, dessen Mit- 
telhalle immerhin 24 Meter hoch Ist, schiet gezo- 
gen werden, well,cs bel aufrechtem Stand längst 
keinen Platz mehr für sein etwas hochragendes 
Haupt gefunden hätte, Leiden drückt die Dame 
aber auch als schlefer Turm schon s0 bedenklich 
auf das Doppelgiasdach, daß sie ein Opfer Ihren 
üppigen "Wachstums, in nlichster Zeit ausgchackt 
wird werden müssen. Übrigens ist ihr durchaus 
nicht auf die leichte Achsel zu nehmender Blu- 
mentopf nicht der einzige, der hier in die mehr- 
tonnige Gewichtsstufe gerechnet werden muß, Es 
gibt "mehrere zwischen 30 und 40 Doppelzentner 
wiegende Töpfe, in denen uralte Exemplare von 
Hölzern, Palmen und Farnen Ihren ' Nährboden 
haben, " 


LZ.-Bilderbogen aus 
der Donaustadt Wien 


* 


Was den Wiener, gleichgültig ob groß oder 
klein, in den ersten Frühlingswochen nach 
Schönbrunn hinauszieht, Ist nicht bloße Neuglarde, 
man kann es schon cher die Sorge um seine Lieb- 
linge in den Kilfigen des 'Tiergartens nennen, Dir 

* Frage, wie sie wohl den Winter überstanden ha 
ben, hat ja In Kriegszeiten „ganz besondere B® 
deutung. Einmal hat der Leiter des Tiergartens, 
Professor Dr. Antonius, sicherlich allein schon 
bei der Zusammenstellung der täglichen 'Spelse- 
karte für seine Penslonäre nichts) zu lachen. Zum 
anderen aber ist im Kriege natürlich jede Er- 
gänzung des 'Tierbestandes so gut wie völlig un- 
terbunden, Was das bedeutet, kann man vielleicht 
daran ermessen, daß in zoologischen Gärten nach 
einer alterprobten Norm der Großtell des leben- 
den Inventars rund: ale zehn Jahre einmal er- 
neuert werden muß, Wenn es in Schönbrunn 
trotzdem gelungen ist, von etwa 3000 Tieren des 
letzten Friedensstandes nach fünf Kriegsjahren 
noch über zwel Drittel zu erhalten, dann muß 
das als eine Ermingenschaft bezeichnet werden, 


und U in mannstadt Von der Laufbahn des Marine=-Waffen-Offiziers 


chen Mathematik und Elektrotechnik als 
Grundlagen sämtlicher Fächer auf, 

Nun hat de: Fähnrich theoretisch und prak- 
tisch genug gelernt, um an Bord zu beweisen, 
daß er zum Unteroffizier und später zum Ober- 
feldwebel fähig ist. Er bleibt dort vier Mo- 
nāte, -wird zusätzlich als Korporal, Bootsmaat 
der Wache, Bootssteuerer und als’ Oberfähn- 
rich, als Divisionsfeldwebel. und Leutnant der 
Wache eingesetzt. Mit de: Beförderung zum 
Offizier erfolgt eine halbjährige Kommandie- 
rung zur Schiltsartilierieschule, um seine Aus- 
bildung mit der Berufsprüfung zu beenden. 
Dieser Lehrgang bedeutet tür ihn eine letzte 
Vertiefung in die Sonderheiten seiner Lauf- 
bahn. Dann wird er zu Dienststellen in den 
besetzten Gebieten und in der Heimat kom- 
mandiert, } 

‚Nur wenigen ist es später vergönnt, wie- 
der an Bord zu fahren. Diese Offiziere ma- 
chen zusätzlich noch einen Lehrgang, den 
A,T.O, d. h,  Artillerie-Technischer Offizier- 
lehrgang, um an Bord für, die gesamte Artil- 
lerieanlage verantwortlich zu sein, 

Wer den Willen zu soldatischem Einsatz 
mit technischer Veranlagung verbindet, wird 
in der Laufbahn ` des Marine-Waffenoffiziers 
reiche Befriedigung finden, 


Neue Meister im Handwerk. Vor dem je- 
weils zuständigen Meisterprüfungsausschuß 
der Gauwirtschaftskammer Wartheland, Abtei- 
lung Handwerk, legten wiederum eine Anzahl 
Bewerber, unter ihnen zahlreiche Kriegsver- 
sehrte und Wehrmachtangehörige, die Meister- 
prüfung ab. Im Maurer- und Zimmererhandwerk 
waren es die folgenden Litzmannstädter: Erich 
Bellmann, Arthur Lohse, Erich Schuster und 
Gustav Wille, Bei der in felerlicher Form vor- 
genommenen Freisprechung würdigte Gauhand- 
werksmeister Renz Sinn und Bedeutung der 
Meisterprüfung; er wies auf die hohen Pflich- 
ten hin, die jedem einzelnen bei der Erfüllung 
seiner Berufsaufgaben erwachsen und betonte 
die für jeden Meister bestehende Verpflich- 
tung, sich in den ehrenamtlichen Dienst seiner 
Berufsorganisation zu stellen, 

Einbruch in ein Lebensmittelgeschäft, Nachts 
drangen unbekannte Täter mittels Nachschlüs-» 
sels in ein Lebensmittelgeschäft ir, der Dessauer 
Straße ein. und entwendeten Lebensmittel im 
Wert von etwa 500 RM. 

Verdunkelung: Von 21,15 bis 4.50 Uhr 


Was alles in der Welt geschieht 


Katzenmutter säugt Eichhörnchen 


Saarbrücken, ‘Kinder aus Forbach fanden im Wald 
ein aus einem Nest gelallenes Eichhörnchen, das sie mit 
nach Hause nahmen. Da das Tierchen umzukommen drohte, 
machte man den Versuch, es einer Katzenmutter, die gerade 
geworfen hatte, zu überlassen, Tatsächlich nahm die Katze 
das Eichhörnchen an und säugte es wie Ihre eigenen Jungen. 


Stopfnadel im Herzen einer Kuh 


Osterrode (Harz). Die Angewohnheit mancher 
Frauen und Mädchen, gebrauchte Stopfnadeln an ihre Schürze 
zu stecken, anstatt sie gleich fortzulogen, kostete einer 
Kuh das Leben, Eine wahrscheinlich beim Füttern von der 
Schürze Ins Futter geratene Stopfnadel wanderte durch das 
Innere der edien Miichspenderin, die gerade jetzt im Krieg 
einen bedeutsamen Wert für die Volkswirtschaft darstellt, 
und gelangte dabel mitten ins Herz, so daß die Kuh nol- 
geschlachtet werden mußte, 


Briefkasten 
E. H., Stockhof. 1. Wenn Sie - Saatkartoffeln erhalten 


‚ haben, können Sie zur Ablieferung von Kartoffeln der neuen 


Ernte herangezogen. werden. 2. Alle Obstbäume und 


»sträucher müssen angegeben werden. 


F. H, Der Sender Litzmannstadt hat die Weele 224/ 
1330 kh. 

M.B. Ein Auskunftsbüro mit Beobachtungsdienst gibt es 
hier nicht, 

E. Sch. Langenscheldtsche Verlagsbuchhandlung, Berlin- 
Schöneberg, 


K. La Kallsch. 1. Versicherungsanstalt für die Rhein- 
provinz, Düsseldorf. 2, Wegen der Auslösung beiragen Sie 
den Beauftragten des Reichstreuhänders der Arbeit in Litz- 
mannstadt, Moltkestraße 100, 

A.L. Nicht verboten, jedoch nicht erwünscht. 

K.N. Zu 2. wird uns noch berichtet: Der Ehegatte zahlt 
nicht nur, wenn er dazu verurteilt wird, sondern auch bei 
einer freien gerichtlichen” Verelubarung ’ (Protokoll zum 
Scheldungsurtell), wenn er sich dazu bereit erklärt, 

A. La Tuchingen. Fragen Sie beim Leiter det Reicht 
blichereistelle Litzmaynstadt, Adall-Hitier-Straße 86, an, 

F.Sh, 1, Der Ichskolonialbund Ist Tür Kriegsdauer 
stillgelegt. 2, Geschäftsstelle des Bundes Deutsche Kriegs: 
gräberfürsorge, Adolt-Hitler-Straße 104, Oberverwallungsrat 
Schmidt, 

226/1. Schreiben Sie an die Reichsrundfunkgesellschalt 
In Berlin, Funkhaus, 


Rundiunk vom Mittwoch 


Reichsprogramm: 7.30—7.45 Eine geographische‘ Be- 
trachtung zum Hören und Behalten: Die Balkanländer (I 
Folge). 15.30—16.00 Sdiistenmusik von Beethoven un 
Schubert, 16.00—17.00 Aus Oper und Konzert, 20.15 bis 
21.00 „An der schönen, blauen Donau", eine musikalische 
Reise, — Deutschlandsender: 17.15—18.30 Schöne Musik 
zum späten Nachmittag: Schubert, Pergolesi, Volkmann u. a, 
20,15—21.00 „‚Melsterwerke deutscher Kammermusik‘: Jo- 
hannes Brahms, 21.00—22.00 „Susannens Geheimnis", 
heiteres Intermezzo In/elnem Akt von Ermanno Woll-Ferratl, 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreisieltung, Amt tür Voikswohllahrt. Ortsgruppen- 
amtsleiterbesprechung Mittwoch füllt aus, dafür 10. Mal 
Kreisamisieitung Gaußstraße 3 19,30. Uhr, 

Op. Hindenburg. NS.-Frauc ıschaft. Nicht Freitag, sondern 
Mittwoch 10.30 Uhr Gemeinschaftsabend Ogssiieim Schla- 
geterstr. 102. Teller und Löllelt s 


Wirtschak der £. Z. Deutsche Genossenschaftsbank A.-G. 


Die Deutsche Genossenschaftsbank A, G. in 
Litzmannstadt mit Filialen in Kalisch und Kutno 
legt jetzt ihren 26, Geschäftsbericht für das Jahr 
1943 vor, Danach wurde in noch vorstärktem Aus- 
maße die Wirtschaft von den Erfordernissen des 
totalen Krieges beeinflußt, Das Jahr 1943 erfor- 
derte größte Anstrengungen, und auch bei dieser 
Bank hat sich das zu bewältigende Leistungsvolu- 
men wiederum wesentlich erhöht, Neben der 
Pflege des privaten Bankgeschlites hat die Bank 
auch im letzten Jahr ihre Funktionen als Geld- 
sammel- und Geldausleihstelle der in den acht 
östlichen Kreisen des Warthegauen arbeitenden 
Ländlichen Kredit-, Waren-, Molkerel- und Vieh- 
verwertungsgenossenschaften erfüllt, Die Einlagen 
der Genossenschaften bei Ihr betrugen 11 MIIL RM., 
das sind 32%, der Gesamteinlagen in laufender 
Rechnung, und die Ausleihen an Genossenschaften 
betrugen 18,8 Mill, RM., das ‚sind 5205, der Gesamt- 
ausleihen, Insgesamt haben sich die an die Wirt- 


schaft ausgellchenen Kredite Im Jahre 1943 von 
22 Mill, RM, auf 32 MIL RM., also um. 4504 er- 
höht, Die Gesamteinlagen in der laufenden Rech- 


nung stiegen von 24,6 Mill, RM. auf 34,3 Mill, RM., 
also um 400/,, und die Spareinlagen von 5,7 Mill. 
RM, auf 7,7 Mill, RM. also um 350%. Die Bilanz- 
summe Ist um 12 Mill. RM, »= 350% auf 46,3 Mill, 
RM. gestiegen, Der Umsatz auf einer Seite des 
Hauptbuches betrug: bei 297462 Einzelbuchungen 
002 Mill, RM. gegen 825 Mill, RM. im Jahre 1942 
bei 266403 Einzelbuchungen, Die, Zahl der Perso- 
nenkonten stieg von 5338 auf 6182, wobei die Elser- 
nen Sparkonten und die Schulsparkonten nicht 
mitgezählt sind, Aut dem genossenschaftlichen 
Sektor wurden Insgesamt 164 Konten, davon ènt- 
fielen 71 Konten auf Kredit-, 42 Konten auf Wa- 
ren-,-38 Konten auf Molkerei- und acht Konten 
auf Viehverwertungsgenossenschaften, geführt, An 
dieser Entwicklung haben die Fillalen in Kalisch 
und Kutno entsprechenden Antell, 

Das Geschäftsjahr schließt einschließlich des 
Gewinnvortrages aus dem Vorjahr von 37506 RM. 
mit einem Reingewinn 294 002 RM., der folgender- 
mäßen verteilt wird: 50000 RM. an die gesetzliche 


Rücklage, 100 000 RM, für sonstige Rücklagen, 5% 
Dividende auf das  unveränderte. Aktienkapital 
von zwel Mill. RM.; auf neue Rechnung werden 


44 002 RM. vorgetragen, In der Bilanz worden un- 
ter Aktiven u, a, ausgewiesen eine Barreserve von 
23131432 RM. tVorjahr 1508706). Damit erhöhte 
sich die Barliquidität von 6,13 auf 6,74%, Der 
Scheckbestand belief sich auf 14 702 (11 570) RM., der 
Wechselbestand auf 13200 (82 000) RM.; dio eigenen 
Wertpapiere erhöhten sich auf 0388749 (8 056 061) 
RM., die kurzfristigen Forderungen gegen Kredit- 


auf die Direktor Antonlus, der in diesen Tagen 
übrigens das Aöjährige Jubiläum seiner Betrauung 
mit der Leitung des Tiergartens felern- konnte, 
und seine Mitarbeiter mit\ Recht stolz sein kün- 
nen, Zumal man sich nicht darauf beschränkte, 
das bestehende zu erhalten, söndern sogar noch 
manches kostbare Exemplar dazugekommen ist, 
und zwar nicht von der Reichsbahn aus fernen 
Ländern herangeschafft, sondern vom vlelgeplag- 
ten Storch gebracht! da plantscht z. B. im Fluß- 
pferdbassin das ‚13. hier zur Welt gekommene 
Babyı herum, Ein kleines Zebra (so jung und 
schon sò gestreift!) wird nun bereits sechs Wo- 
chen alt. Ein Antllopenkind steht noch seltsam 
steif auf seinen vier Beinen, und den zwel Mor 
nate alten Kragenbären kann man ‚überhaupt 
nicht zu Gesicht bekommen, well ihn Mutter Petz 
tief im’ Käfighintergrund wie ihren Augapfel hü- 
tet. Ein Glück, daß das ebenso alte Schweins- 
affenbaby, das von Mama unter den Brusthaunren 
versteckt getragen wird, es irgendwie mit der 
Neugier zu tun hat und aus diesem Grunde sein 
Köpfchen wenigstens für Augenblicke aus dem 
mütterlichen Tarnpelz schiebt. Ja, Schönbrunn 
besitzt wirklich noch elne imponierende Reihe 
von Prachtexemplaren, um: die es von den Zoos 
Kanz Europas beneidet werden könnte: da wiren 
2. B, die äußerst seltene Nyala-Antilope, die kaum 
ein zweites Mal in dieser Vollständigkeit vorhan- 
dene Sammlung von Gebirgswiederkäuern, eine 
einmalige Zebrakreuzung und vieles, vieles an- 
dere, Als das wertvollste Tier aber git das mäch- 
tige Nashorn, für das man einst bare 30000 RM. 
angelegt hat, das aber heute schlechthin unbezahl- 
bar Ist; denn wihrend fast alle seine Rivalen in 
anderen TMiergärten das Zeitliche gesegnet haben, 


erfreut. sich das Schönbrunner Exemplar nach 
zwölf Jahren immer noch der strahlendsten Ge- 
sundheit. Theodor Germer 


Wußten Sie schon... 


... + daß das Feuer der schweren Artillerie der Schlacht 
“chiffe noch auf Entlernungen von 10 bis 12 Kilometer 
wirksam und entscheidend ‚sein kann? A 

»». . daß der Strandsand von Kolberg bei Bewegung 
schrllle Töne von sich gibt? 

«+. daß die Slowenen den Kroaten kulturell und 
sprachlich ieng verwandt sind? 


institute betrugen 1440000 (713460) RM. Die gë- 
samte Zahlungsbereitschaft belief sich auf insge- 
samt 12 770.067 RM., und damit auf 30,379% (32,630/,) 
der Verpflichtungen. Die Schuldner stellen sich auf 
32075649 RM., wovon 1127997 auf Kreditinstitute 
entfallen gegen 22 387 413 bzw. 567293 RM. am 1.1.48, 
Die Forderungen an Genossenschaften betrugen dar- 
unter 16,6 gegen 11,9 Mill, RM. Die Beteiligungen 
sind mit 310000 RM. verzeichnet und waren mit 
550000 RM. Haftsummen-Verpflichtung verbunden, 
während welter Grundstücke und Gebäude mit 
655851 RM, erscheinen, 


Auf der Passivseite sind die Gläubiger mit ins- 
gesamt 34310 0626 (24 818 634) RM. beziffert, wovon 
T727 460 (673004) RM. Spargelder einschließlich 
343801. RM. Eiserne Spareinlagen waren. Die ge- 
setzlichen und sonstigen Rücklagen erscheinen mit 
750 000 (601 343) RM.. dazu kommen noch insgesamt 
323 625 Rückiagen für nozlale Zwecke der Gefolg- 
schaft (100000 RM.), Penslönsrlicklage 1100 000 RM.) 
und für Förderung des Genossenschaftswesenk 
(105 000 RM). Für Rückstellungen sind. 178647 RM. 
und für Wertberichtigungsposten 685729 RM. ver- 
merkt. — In die Ertragsrechnung treten die Er- 
träge aus Zinsen und Diskontierungen auf “i 090075 
RM, und die aus Provisionen, Devisen, Sorten 
mit 318213 RM, auf, während anderseits die Per- 


sonnlaufwendungen und Beträge für Wohltahrts- 
zwecke 3937000 RM., die sonstigen Handlungsunko- 
sten 135000 RM, betrugen. Vor Aufstellung : der 


Bilanz wurden u, a, folgende Zuweisungen vorge- 
nommen: 30000 RM.. Wohlfahrtsrücklape, 50 000 RM. 
Pensionsrlickstel, Wertberichtigung aut Umlauf« 
verm. 222662 RM, Zusammen 310776 RM. 


Wirtschaftsnotizen 


Weltere Zuckerfreigabe, Der Vorsitzende der 
HV, der deutschen Zucker- und Süßwarenwirt- 
schaft hat mit Wirkung vom 29. April als 11, Frei- 
Babe wieder 59%, der Jahresfreigaben 1049/44 bo- 
stimmt, Die Freigabe gilt nur für Verkäufe zur 
prompten Lieferung, Damit sind Insgesamt 559, der 
Jahresfrolgaben 1943/44 freigegeben worden. 


Neue finnische Kriegsanleihe. Finnland plant 
eine neue Kriegszwäangsanleihe, deren erste Rate 
im Dezember 1944, die zweite Im November 195 
fällig werden. Nach dem neuen Finantprogramm 
werden über die im Stantshaushalt für 1944 vorge- 
sehenen eigentlichen Einnahmen von 14,1 Mrd, Fink. 
hinaus noch etwa 9,5 Mrd. 'Fmk, erforderlich sein. 
Hiervon werden wahrscheinlich 6 Mrd, Fmk. auf 
dem Wege über innere Anleihen und 8,5 Mrd, Fmk, 
durch außerordentliche Steuern beschafft werden 
müssen. X 


Kultur in unserer Zeit 


Theater 


Ein neues Bühnenwerk von Hans Töpel, Der 
Leipziger Dramatiker Hans 'Töpel, der durch sein 
Liebesmärchenspiel „Mango und Aschoka' bekannt 
geworden ist, hat ein Schausplel „Hertje Puk“ 
(Der Ring der Treue) geschrieben, das den Kampi- 
und Leidensweg der Friesenkönigin Hertje Puk 
als Symbol der Treue gestaltet. Das Schauspiel 
wurde von Intendant Dr, Stark zur Uraufführung 
an den Reichsgautheatern In Posen angenommen. 
Zn arbeitet augenblicklich an einem weiteren 
Stück, das seinen Stoff dem gegenwärtigen japas 
nischen Kriege entnimmt. 

Dor Puppensplieler Jörg Breuer, dessen auch 
bildschnitzerische Kulturarbeit ‘von hoher volkse 
politischer Bedeutung für den Grenzgau Ober- 
schlesien ist, hat ein Kustsplel „Die Unrast" gê- 
schrieben. Es behandelt ostdeutsche Volkatums- 
angelegenhelten zur Zeit des Siebenjährigen Krie- 
ges und wird am 8. Mal seine Uraufführung am 
Stadttheater Bielltz in der Inszenierung von In- 
tendant Bruno Wächter, dem Landesleiter der 
Reichstheaterkammer in Oberschlesien, erleben, 


Wissenschaft 


Die berühmte Zossimiu-Bibliothek, die seit 
vielen Jahren als verloren gilt, konnte von der 
deutschen Wehrmacht In Jannina in Albanien ge- 
tunden und sichergestellt werden, Die Bibliothek, 
die 6000 Bände umfaßt, wurde In verwahrlostem 
Zustande ami Stadtrande In einem Keller gefun- 
den, wo silẹ in kurzer Zeit durch Feuchtigkeit und 
Schimmel vernichtet worden wäre, Nunmehr steht 
die wertvolle Bibliothek wieder der griechischen 
Wissenschaft zur Verfügung, 


Film 


Harald Braun, der Spielleiter des vor einiger 
Zeit Tertiggestellten Ufa-Films um Robert Schu- 
mann „Träumerel', hat mit den Aufnahmen zu 
einem neuen Ufa-Film begonnen, der den Titel 
„Der stumme Gast" trägt. Das Drehbuch schrieben 
Harald Braun und Kurt Heynecke nach der No- 
velle „Unterm. Birnbaum" von Theodor Fontane, 
Hauptdarsteller sind René Deltgen, Gisela Uhlen, 
Jaspar von Oertzen und Carsta Löck. 


` 


Aus unserem Warthelund 


Wartheländer mit dem Dr.-Todt-Preis 
(Drahtmeldung unseres Posener Vertreters) 
Der vom Führer gestiftete Dr,-Fritz-Todt-Preis, 
der für besondere erlinderische Leistungen ver- 
liehen wird, ist erstmalig. an zwei Betriebs- 
führer aus dem Reichsgau Wartheland ver- 
geben worden.. Gauleiter und Reichsstatthalter 
Arthur Greiser überreichte am Dienstag auf 
Vorschlag des Gauamtes für Technik und der 
Deutschen Arbeitsfront den Dr.-Fritz-Todt-Preis 


Eindrucksvolle Kundgebung der fteten Wehrbereitfchaft 


Fu. Dem Aufruf des Stabschefs der SA. zum 
Wehrschießen des deutschen Volkes waren 
auch im Kreis. Schieratz im Laufe des Monats 
April viele deutsche Männer gefolgt. In einer 
auf dem Marktplatz in Schieratz veranstalteten 
öffentlichen Kündgebung wurden dürch den 
Kreisieiter Landrat Pa, Pfeiffer die Urkunden 
für erzielte Bestleistungen ausgehändigt, Der 
Kreisleiter wies u. a. darauf hin, daß diese 
Männer gezeigt haben, daß sie genau wie der 
Soldat an der Front,-der jederzeit seine Pflicht 
erfüllt, ebenfalls vom deutschen Wehrwillen 


Daher sei jeder bereit, für. das große Ziel zu 
kämpfen und zu sterben. Der alte Schlachtruf 
der SA.: „Daß Deutschland leben müsse, auch 
wenn wir sterben müssen“, ‚sei jetzt die Pa- 
role des ganzen deutscheh Volkes geworden, 
Wenn auch der einzelne vergänglich sei, 
müsse doch das deutsche Volk ewig bestehen! 

Eine gleich eindrucksvolle Schlußkundge- 
bung für das -Deutsche Wehrschießen fand 
auch in Freiburg auf-dem „Platz der Freiheit" 
stätt, wo die, SA. aufmarschiert war und eben- 
falls der Kreisleiter sprach. 


£. 2.-Sport vom Tage 


Die Jugendmeister im Hallenradsß 


im Ralimen eines, Reichsiehrganges der Hitiel 
wurden in Erlangen die Deutschen Jugendmeistefff 
im Hallenradsport entschieden, Von den 33 ange 
Mannschaften im Zweier-Rad-Ballspiel lagen zum 
die Gebiete Sachsen und Bayreuth punktgleich ; 
Spitze. Das dadurch notwendige Entscheidungssßl 
wannen Grunert-Schneider (Post-S6, Leipzig) überl 
6:0 Toren, Die neuen Jugendmeister bestätigten 
Titelsieg in einem weiteren bei dem Abschlußfest 
geführten Spiel, das sie mil 3:4 gegen ‚die pay N 
Jungen gewannen: Deutscher Jugendmeister im 
Kunstiahren wurde Reimund Bratn (Baden-Eisaß), \ 
im Zweler-Kunslfahren Sieg und Titel an die 


mit der Nadel in Stahl und der Anerkennungs- 
urkunde an die beiden Betriebsführer Direktor 
Puphal und Direktor Kostial,. Beide Betriebs- 
führer haben durch eigene Erfindungen wesent- 
liche Einsparungsmaßnahmen, die sowohl Men- 
schen als auch Material (Kohle) betrafen, in 
ihren Betrieben durchführen können und sich 
dadurch besonders ausgezeichnet, Der Gauleiter 
überreichte den beiden Betriebsführern den 
Preis mit herzlichen Worten der Anerkennung 
und mit seinen besten Glückwünschen. 


Kutno 

gt. Ein neuer deutscher Friedhof entsteht. 
Im Rathaussaal der Stadt Kutno traten die Bei- 
geordneten und Raätsherfen zu einer Tagung 
zusammen, Der vom Gauleiter berufene Kreis- 
kassenleiter der NSDAP,, Pg. Gause, wurde 
von Bürgermeister Kilian als ehrenämtlicher 
Beigeordneter der Stadt’ verpflichtet und in 
sein Amt eingeführt, Weiter wurde als Ver- 
treter für einen zur Wehrmacht einberufenen 
Ralsherrn der Prokurist Dreßfer vereidigt und 
verpflichtet, Der Bürgermeister berichtete noch 
über den Stand der Pflasterarbeiten im Stadt- 
gebiet. Stadtbaurät Kurr gab die ‘in Angriff 
genommenen Lultschutzmaßnahmen bekannt, 
während Gartengestaller Schreiner den im 
Auftrag der Stadt fertiggestellten Vorentwurf 
des neuen deutschen Friedhofes .in' Kutno,, der 
südostwärts: des Schloßparkes angelegt wer- 
den soll, vorlegte und eingehend erörterte, 


Lilzmannstadt-Land 

d. Spiel für Kameraden. Eine Spielgruppe 
beim Befehlshaber de, Ordnungspolizei ist 
wieder einmal in unserem östlichen Gaugebiet 
zur Betreuungsfahrt eingesetzt. Es sind acht 
Mann, die mit Musik und Komik ihren Kame- 
raden der Gendarmerie, der Polizei und der 
deutschen Bevölkerung einen frohen Abend 
bereiten, In Görnau hat die Spielfahrt ihren 
Auftakt genommen und fand ein begeistertes 
Publikum, Außer den Umsiedlerlagern Tu- 
schin, Kirschberg und Waldirieden, wird die 
Spielgruppe noch Strickau, Wirkheim, Tu- 
chingen und Löwenstadt in dem nächsten vier- 
zehn Tagen/bespielen. Desgleichen gastiert sie 
in den Kreiseh Lentschütz, Schleratz und in 
Litzmannstadt. 


Rosterschütz (Kr. Turek) 

Neuer Amtskommissar, Mit der kommissa- 
rischen Verwaltung des Amtsbezirks Roster- 
schütz wurde der Angestellte Mielke, bisher 
bei der Stadtverwaltung „Litzmannstadt tätig, 
beauftragt, 


erfüllt sind. Wenn.auch eine nur bestimmte 
Anzahl für bespndere qute Leistungen ausge- 
zeichnet werden konnten, haben doch alle ge- 
zeigt, daß sie mit der Waffe umgehen kön- 
nen und damit gegen jeden Feind Sicherheit 
und Überlegenheit gewährleisten, Er erwarte 
von allen deutschen Männern auch weiterhin, 
daß sie den Geist der ständigen Wehrbereit- 
schaft beibehalten und sich für die großen 
Aufgaben, die uns unser Führer gestellt hat, 
immer einsetzen, Da der Kampf jetzt auf Leben 
und Tod geführt wird, werden und müssen wir 
alles einsetzen, um auch schwersten Stürmen 
gewachsen zu sein. Das deutsche Volk weiß, 
daß als Lohn nach diesem Kampf die Freiheit 
für uns, unsere Kinder und Kindeskinder ist. 


In diesen Tagen und Wochen des Frühlings 
fahren die Gepäckwagen der Reichsbahn „mit 
Mukik“, Aus den vielen mit: Lufllöchern ver- 
schenen Expreßgut-Pappschachteln mit der 
Aufschrift „Vorsicht! Lebende Küken“ klingt 
ein nicht gerade melodisches, aber andauern- 
des „Piepkonzert“, Es handelt sich um die 
sog; „Eintagsküken“, die am Morgen nach 
dem Schlupftag, also'im Alter von einem Tage, 
mit der Bähn als Expreßgut von dem Groß- 
Brutverein geliefert werden.: Sie benötigen 
während der ersten zwei Taqe ihres Erden- 
daseins kein Futter, denn sie leben noch aus 
dem Dottersack und auch mäßige Kälte scha- 
det ihnen auf der weiter Reise nicht. 


Die Hühnerbabies des Jahrganges 1944 
hatten und haben im allgemeinen einen guten 
und vor ällem- frühen’ Start. Dank der milden 
Witterung konnte das Brutgeschäft auch im 
Osten bereits im Februar beginnen, so daß bei- 
spielsweise bei der Großbrüterei auf Gut Bruß 
(Kr. Litzmannstadt) bereits der 6, März war, 
Die ersten Eintagsküken krochen dann auch 
schon im ersten Monat des neuen Jähres aus 
der Schale, In der Folgezeit wıu‘den dann an 
jedem Schlupftagq Tausende Hühnerbabies 
„geboren“, 

Auch heute ist Schlupftag. Ein mit einigen 
Dutzend Eiern besetzter Rahmen ‚wird terade 
aus dem Brutschrank genommen. Alle Eier 
haben bereits einen Sprung. Hier ragt ein zar- 
tes Schnäbelchen heraus, dort reckt sich ein 
struppiger Hals zum Licht, Der Körper sprengt 
die Hülle, und nach wenigen Minuten sitzt das 
schon ganz manierlich anzuschauende Küken 
auf der zertrümmerten Schale, Wir lassen 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Dor Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland. Unter Bezugnahme auf 6 3 
Ziller 3 des Reichsleistungsgesetzes vom 1. September 1939 (ROBI, I, S. 1645) 
bestimme Ich, duß die Besitzer von Zelten und Zeltplanen diese dem zustän- 
digen Wirtschaftsamt binnen zwei Wochen anzuzeigen haben. Die Anzeige hat 
mindestens folgende Angaben zu enthalten: a): Eigentümer und derzeitiger Be- 
nutzer, b) Stückzahl und Größe, c) derzeitiger Stand und Lagerort, d) Erhaltungs- 
zustand, €) derzeitige Verwendung, 1) bei Oroßzelten: Umfang des für den 
Transport erforderlichen Frachtraums., Von der Anmeldung sind ausgenommen: 
a) Zelte unter 10 qm Bodenfläche, die für rein private Zwecke (Sport/ Wandern) 
benutzt werden, b) Zeltplanen, die mit Baulichkeiten fest verbunden sind (Mar- 
kisen usw,), €) wagenn anen und Waggonplanen, die gewerblich benutzt werden, 
d) die bei den Herstellern und Händlern vorhandenen Zelte (diese unterliegen 
der Bewirtschaftung), €) die Im Eigentum der Wehrmacht, der Walfen-44, des 
Reichsarbeitsdienstes, der Polizei, der Partei, sowie ihrer Gliederungen und ans 
geschlossenen Verbände, der Reichsbahn, der Reichspost, der Organisation Todt 
und des Deutschen Roten Kreuzes stehenden Zelte und Zeltbahnen, 1) einzelne 
Zeitbahnen, die für rein private Zwecke (Sport, Wandern) benutzt werden. Wer 
der Anmeldepflicht nicht nachkommt, hat mit Zwangsmaßnahmen bzw, mit einer 
Bestrafung gemäß § 34 RLG, zu rechnen, Posen, den 29. April 1944, 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau ‚Wartheland, Landeswirtscha 


Der Beauftragte des Reichskommissars für die Festigung doutschen Volkstums. 
Aus kriegsbedingten Gründen können ab sofort Umsiedier und sonstige Besucher 
der Dienststelle nur noch nach vorheriger Anmeldung abgefertligt werden, Auf 
Grund der Anmeldung wird der Betrelfende dann vorgeladen, In der Anmeldung 
ist der Grund der Rücksprache anzugeben, Besucher, die ohne Vorladung er- 
scheinen, können nicht berücksichtigt werden. Posen, den 14, April 1944. 

Der Beauftragte des Reichskommissars für die Festigung deutschen Volkstums 

Posen, Kaiserring 13, 


Wirtschattskammer Litzmannstadt, Den zur Beschäftigtenmeldung/Industrle- 
bericht herangezogenen Firmen des Firmenkreises C sind für die im Ma und 
Juni fälligen Meldungen, 6 Formulare zugegangen. : Berichtsfirmen, die nicht in 
den Besitz der Vordrucke gekommen sein sollten, bitten wir. diese bei uns ab- 
zuholen., Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß die Boschältigten- 
meldung industriebericht mit Stichtag vom 30. 4. wiederum fällig Ist, und bitten 
dringend um pünktliche Einsendung bis spätestens heute, den 3. 5, 1944, 

Wirtschaftskammer Litzmannstadt, gez. Dr, Holland, 


EEE ERNEST dt Ze ns la arts ieh dL at ae 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt, 180/44, Zutellung von Pflanzkartoffein 
an Kleingliriner und Brachlandnulzer. In Ergänzung der Bekanntmachun des 
Kartoflelwirtschaftsverbandes Wartheland betr, Pllanzkartolfeln für Kleingärtner 
und Brachländnutzer, veröffentlicht in der Litzmannstädter Zeitung am 27, 4, 1944, 
weise Ich daraut hin, daß inlolge der ungünstigen Witterung die Pflänzperiode in 
den bäuerlichen Betrieben noch nicht abgeschlossen ist, Eine Zuteilung von Pllanz- 
kartölfeln tür Kleingärtner und Brachlandnutzer kann aus diesem Grunde vorerst 
nicht gegeben werden, Es wird voraussichtlich am 10, 5, 1944 von mir eine 
weitere Bekanntmachung über die Ausgabe von Pllanzkartolfein an Kleingäriner 
und Brachlandnutzer ergehen. Litzmannstadt, den 2. Mai 1944, 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt, B. 
Ausgabe von Kochflsch, Bei nachstehenden Fischkleinvertellern kommen ab 
sofort 250g Kochlische auf den Abschnitt 3 der Fischkarte zur Verteilung: 
Bauer Erich Nr, A881 — Ende Fritze Irma Nr. 9781 — Ende 
Bruck Robert „9801 — Ende Gampe Hugo n» 10551 — Ende 
Ciotuch Irene 851 — Ende Schmidt Rudolf ‚16211 — Ende 
Ernst Elwira a 9611 — Ende 
Auf den Abschtitt 4 der Fischkarte bel: 
| Bauer Erich N 1 — 1680 
Braun Else 101 — 3000 
Bruck Robert 1— 3250 Müller Julius 
Ciotuch Irene Der maa Schmidt Rudolf 


Ernst Elwiri . 
‘Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 
auf Belieferung. Litzmannstadt, den 2, Mal 1944 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt, B. 


Nr, 174/44. Abferfigungszelten beim Ernährungs» und Wirtschaftsemt. Ab 
i. Mai 1944 sind’ die Abfertigungszeiten für das Ernährungs- und Wirtschaftsamt 
wie folgt festgesetzt: a) Hauptstelle; Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 8 bis 13 Uhr, Sonnabend von 8 bis 12.30 Uhr (ausgenommen die Spinnstoll- 
abteilung), Mittwoch für den Publikumsverkehr geschlossen (ausgeschlossen der 
Markenrücklauf für die Geschäftswelt); b) Bezirksstellen: Montag, Dienstag, Mitt» 
woch, Donnerstag und Freitag von 8 bis 14 Uhr, Sonnabend von 8 bis 12,30 Uhr; 
c) Spätdlenst für Berufstätige: Donnerstag von 16.30 bis 19 Uhr ’(Hauptsteile und 
Bezirksstellen). 

Litzmannstadt, den 25. April 1944. 

Der Oberblirgermelster — Ernlhrungs- und Wirtschaltsumt, 


STELLENGESUCHE VERSCHIEDENES 


Bilanzbuchhalter, 44 J., mit landw.. und! Wiedereröffnung der Praxis des Zahn- 
kaufm, Kenntnissen, z, Z, Geschäftss] arztes Schill, Schlageterstr. 92, ab 
führer im . Baunebongewerbe, sucht 1,Mai dürch Zahnarzt Dr. Walter Hein, 

L Zaun Haidee da 


Stellung Fairy; AREBEN, sn Brent „Aktentöter”, Aktenzerreißmaschinen für 
nung vorhanden, Ang, ! pean vas DENE: Berrian tür lede 
Tr ern Teer elstung NHelert an Firmen gegen 
Kaufmännischer Anpestell Metallbezugsrechte usw, die Henn-Or- 


prakt, Eri, in: sümt. Büroarbeiten, t à 
mit Buchbaltungskenntnissen, energisch Straße TAD, Rut 1108." Adolt-Hiller 


und organisatorisch, sucht ab sofort — 
entsprechende Stelle, Angebote an B ‚Tchlacke und Ziegelgrus unentgeltlich 
Engel (lür Radion), - Litzmannstadt, | abzuholen Litzmannstadt, Florlan- 
Geyer-Straße 5/7. 


General Litzmann-Straße 40, W. 5a. 


nn maes: nn ene mn nn e m 
FAMILIENANZEIGEN | 


RUDOLF Ist da, Günter und 

Renaltens Bruder. Dr. Heinz 
Müller und Fr au, Litzmannstadt, 
Sonntag, den 30. 4. 44. 


Am 1, 5, 1944 verstarb nach kur- 
zem schwerem Leiden mein lieber 
Gatte, unser” sorgender Vater, 
Schwiegervater, Großvater 


‚ Eduard Stahl 


im Alter von 80 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am 3, 5, um I5 
Uhr von der Kapelle des Friedhols 
Gartenstraße aus statt, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, Ostlandsir, 68, Itsamt 


Nach ‚Gottes heiligem Willen ver- 
schied, nach schwerem Leiden mein 
lieber Gatte, Sohn, Bruder, Schwa- 
ger, Onkel und Nelle 
Oskar Rinow 
Lebensjahr, 
Trauer: Johanno Ri- 
Geisler, als Gattin, 
s Mutter, zwei Schwestern, ein 
Bruder, Schwiegermulter, Schwä- 
gorinnen, Schwager, Netton und 
Nichten. 
Dio Beerdigung tindet am 3, 5. 
1944 um 16 Uhr von der Leichen- 
halle des Friedhols Gartenstraße 
aus statt. 
Litzmannstadt 


im 53. 
In tieler 
now, geb. 


Nelkenweg_ 13. 


Nach langem Leiden verschled am 
1, Maf mein lieber Galte, unser 
guter Vater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Vetter 


Wilhelm Ernst Koch 


im ‘Alter von 53 Jahren. Die Be- 
erdigung unseres lieben Enischla- 
ienen findet Donnerstag, den 4. 
Mal, um 15 Uhr, vom Trauerhau- 
se Wilheimswalde aus statt, 
In. tiefer Trauer: Die Gattin 
Katharine Koch, geb. Kindsvater, 
soine zwei Söhne Rudolf und 
Richard (2. Z, bei .der Wehr 
macht) nebst allen Verwandten, 
Wilhelmswalde, ‚Post Gnlkau. 


1 — 2250 
1-— 2000 
TI — 1430 
1 — 4950 


Fritze Irma 
Gampe Hugo 
Nach kurzem schwerem Leiden ver. H 
schied am 29, 4. d. jJ. mein ge- 
llebter Mann, unser lieber guter 
Papa, Opa, Sohn, Bruder, Onkel, 
Schwager und Schwiegersohn 
Max Renner 
ini 46, Lebensjahre, Die. Beerdi- 
gung iindet heute um 17 Uhr von 
der. Leichenhalle des Hauptfried- 
hois, Sulzfelder Straße, aus statt, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Buschiinie 120, 


Am 20, 4, 1944 um 16,15 Uhr 
verschied unerwartet unsere gute, 
über alles geliebte- Tochter und 


Schwester, Jam, u, Freiseurlehrling 
Ruth Klobe 


im blühenden Alter von fast 17 J. 
= In tiefer Trauer: Heinrich Klobe 
und Gattin Rosa, geb. Hagen, 
-Brügerchen Lothar mit allen 
Verwandten und Bekannten, 
Die Beerdigung unserer treuen Ent- 
schiafenen findet am Donnerstag, 
dem 4. Mal 1944, um i4 Uhr von 
der Leichenhinile des Hauptiried- 
hofs, Sulzielder Straße, aus statt, 


Litzmannstadt, Pickenstr, 12/2. 


Transporte mit Piepkonzert in den Gepäckwagen 


Jungen Guderjahn-Möller fiel. 
Mit glühender Kohle Vorsicht! 


Vo. Die polnische Landwirlin Marlanna Ka- 
czorowski aus Tulischau wurde vom Amtsge- 
richt Turek wegen fahrlässiger "Brandstiftung 
zu 250 RM. Geldstrafe verurteilt. Nach dem 
Brotbacken hatte sie Glut in den Küchenofen 
getragen und dabei glimmende Kohle verlo- 
ren. Diese glimmte dann an dem in der Nähe 
liegenden Torf weiter, um schließlich einige 
Flachsbündel in Brand zu setzen. Obwohl der 
entstandene Schaden gering ist, war die er- 
kannte Strafe notwendig, um lässigen Elemen- 
ten der Ländbevölkerung als’ Warnung zu 
dienen und sie zu größter Vorsicht beim Um- 
gehen mit Feuer änzuhalten, 


Schaden (Köln-Aachen) 188,5 P. Zweier-Kunstiä 
Guderjahn-Möller (Hamburg) 195,4 P.; 2, Meyer 
den-Eisaß) 178 'P.; 3. Thomann-Zimmermann (BACA 


169,9 P. 


Im Dresdener Hockey - Vorrundenspiel zur de 
seräuenmeisterschaft setzte sich der VFR. Schlesien 
mit 3:2 (3:1) Toren gegen den Sachsenmeister Dre 
erfolgreich” durch. Die Breslauerinnen waren 
ersten Halbzeit die erfahrenere, 
schnellere Mannschaft, 

Der Berliner HC, kam im Magdeburger Vorruni 
zur Frauenhockeymeisterschalt zu einem klaren 3% 
Sieg über den Mitte-Meister MTHC, Grünrot, Mat 
Nür die Magdeburger Liuferreihe stemmte sich 
folg gegen das systemvolle Angrilfsspiel der Rei@® 
städterinnen, 

Der Bremer 


HC, verdankt seiner Nationallef 
Hüneke-Stecher ein gutes Ergebnis gegen den 
Frauenhockeymeister Harvestehunder THC., der 
(1:0) in Bremen das Vorrundenspiel gewann, Brems 
hatte im Sturm Schwächen, hielt sich aber sonst‘ 


zeichnet, 
Wehrschießen in Lentschütz 


uns in die Geheimnisse der künstlichen Brut 
einweihen. Es ist keine Zauberei dabei, das 
Verfahren ist einfach der Natur abgelauscht. 
Die Hauptsache ist die richtige Temperatur in 
den Brutschränken, nämlich:37,8 Grad Wärme. 
Nach fünf Tagen regt sich in den Eiern, die 
mehrmals am Tage automatisch gewendet wer- 
den, das erste Leben. Nach insgesamt 21 Tagen 
bricht das Hühnerkind aus der Schale aus: bei 
Gänseküken dauert es etwas länger. Nämlich 
28 bis 30 Tage. So gehen auch in diesem Jahr 
die Kartons mit Eintägsküken aus ‚eigenen 
Großbrütereien unseres Gaues, der sich auch‘ 
mit „Hühnerbrut“ schon längst selbst hilft, 
hinaus an die Einzelbetriebe. Diesmal ist diese 
Auffrischung im Federvieh besonders wichtig, 
weil die „Hühnerpest' verschiedentlich starke 
Lücken gerissen- hat. Gr. 


Görnau (Zgierz) 

Goldenes Ehejubiläum,. Ein alteingessener 
Mitbewohner unserer Stadt, der Küster an der 
Ev. Kirche Wilhelm Steinke nebst Ehefrau, geb: 
Hentschel, kann am Freitag, dem 5, Mai, däs 
Fest der Goldenen Hochzeit begehen. Beide 
Jubilare, die 76 bzw, 71 Jahre alt sind, erfreuen 
sich noch bester körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit, Aus der Ehe gingen 13 Kinder her- 
vor, #0 daß die Ehefrau Trägerin des Golde- 
nen Mütter-Ehrenkreuzes ist. Drei Schwieger- 
töchter und ein Schwiegersohn — ein zweiter 
fiel auf dem Felde‘der Ehre — sowie die übri- 
gen Angehörigen, därunter 20 Enkel, können 
das Jubelpaar beglückwünschen; zwei Söhne 
und fünf Enkel stehen an der Front, W, Steinke 
versieht sein Amt seit 43 Jahren und arbeitet 
"auch seit 25 Jahren an unserer Zeitung mit, 


schießen 30, abår nicht mehr als 50 Ringe #7 
sen haben, Das Schießen wird im Bere 

einzelnen SA.-Stürme der Lentschützer SU 
128 durchgeführt, 
Sturmführer, der 


Nähere Auskünfte ertell@ 
betreffenden Stürme, 


Knapper Sieg von Altmeister WürzbV 


Der frühere deutsche 
Würzburger Kickers 
RSG, Stuttgart zum 
spiel, In’der 15. Minute 


empfing «am Sonnt 
Meisterschafts-Vorf 
der zweiten H 


die Entscheldung zugunsten def 


Spielerin, 
plelerin Ai 


kers, die nach Ihrem 1:0 (0:0)-Erfolg in die 
Runde einziehen, wo sie auf den Wie 
treffen. 


Wiener Erfolg in München 


Die süddeutschen Frauen-Hockeymannse 
sind außerordentlich gleichmäßigen 


1:2 (1:1) unterlag: Ein  Pehlschlag eine 


das wi 


teidigerin verhalf kurz vor Spielschluß 


Hitler-Jugend sind jetzt die Tage vom 3 
Juni festgelegt worden, Dieser auf AnordnV 
Führers alljährlich durchzuführende Rel 
wettkampft wird in- Zukunft mehr 
ein Fest der Jugend herausgestellt, 
breite Öffentlichkeit, besonders aber 
schaft, Anteil nehmen soll, 


an 
die 


Theater zu Litzmannstadt — 


Löwenstadt — Filmtheater 
Bühnen, Achtung! Platzmieteh 


THEATER 17, 19.30 „Der ewige Klang!‘ ** 


n mn nn nn nn nn nn mm nn ae 
Städt. Bühnen, Theater Mollkestrafie 


Mittwoch, 3. 5. 19.30 „Madame Kegels 
Geheimnis“, C-Miste, Teilverkauf, — 
Donnerstag, 4, 5, 19.30 „Tlelland" 
E-Miete. Teilverkauf, — Freitag, 5. 5., 
19,30 „Madame Kegels Geheininis" 
Freier Verkauf. — Sonnabend Sn 18 
„Peer Gynt". G-Miete, Te 
Karten vom 5. 5, gültig. ` 
Kammerspiele, Gen.-Litzmann-Str,21 
Mittwoch, 3. 5. 19,30 < Ballettabend. 
KdF, 13, Ausverkauft, Donnerstag, 
4. 5. 19,30 Erstaufführung! „Es fing #0 
harmlos an“ F-Miete, Teilverkauf. — 
Freitag. 5. 5,,19.30 .‚Clavigo", D-Miate. 
Tellverkauf. Karten vom 26, 4. gültig.— 
Sonnabend, 6, 5. Geschlossen, 


P LMTHEATER 


Ufa-Casino — Adoit-Hiller-Strale 67 
14.30, 17, 19,80. Erstaufführung „Roman- 
tische Brautlahrt",® 

Capitol — Ziethenstrafe 41. 

14,45, 17,15, 19,45, Erataulführung „Wenn 

„die Sonne wleder scheint" #* 

Europa — Schinreiersirahe 94 
14.30, 17, 1930 Erstaufführung 
helden Schwestern! ** 

Ufa-Rialto = Meisterhausstreade 71. 
14.30, 17, 19 30 Nur bis morgen! , Kollege 
kommt gleich", 

Palast — Adolf-Hitler-Strane 1R 
14.30, 17, 19,30 „Ein gllleklicher 
Mensch",** 

Adler — "unchlinie 129 
17 und 19.30 „Tonell". tte 

Vorso — Schlareterstrane 55 
14,30, 17.u, 19,30. „Maskorade“. *** 

Y“lorla — Ludendarflatrane 147 
15.15, 17.30, 19.45 „Die schwache 
Stunde", 

Mal — Künle- Heinrich Straße 40, 

15, 17.30, 19 30 „Heimaterde“.** 

Mimosa — Runchlinie 17° 
15, 17.16, 19,30 „Altes Herz wird wle 
der jung‘. 

Muse — Rresiauer Straße 179. 

17 u. 19.90 „Die unheimliche Wandlung 
des Alex Roscher" *** 

Palladium — Böhmische Linie 16. 
15.30, 17,30,.19,45, 2. Woche, „Der weile 
Traum‘, Mittwoch. d. 3, u. Donners- 
tag, 4. 5, 1944. 13 „Tischlein Weck 
dich“, Jugendvorlührutig. 

toma — Heerstralle x4 
15.30, 17,30, 19,30 „Himmel wir erben 
ein Schloß", Mittwoch, d. 3. und 
Donnerstag, 4, 5. 1944, 12 und 1330 
„Tischlein deck dich", Jugendvorführung. 
Wochenschau-Theater (Turm) - 
Meisterhansstr. 62. Täglich, stündlich von 
10 bis 20: 1. Paptika, 2 Sonderdienat, 
3 Ula-Magazin, 
schau. 

Frelhaus — Lichtsplelhaus 
17, 19.30, Boccaccio“ 9" 

Frelhaus — Glorla-Lichtspi 
14, 16.30, 19 „Dahinten in enlelaus 

Görnau — „Venus” 

17.30, 20 „Gellihrtin melues Sommers", 

Kallsch — Film-Eck 
17,30, „Ein schöner Tag“ *** 
„Peterson wnd Bandel", 
stellung. 

Kallsch — 
15, u 


RE, 
Kr u. a0 


12.30 


ausweises und des Persond 
vornehmen, Verlangen Sie 
spekt für diè neuc Spielzel 
Anmeldung an der Theater 


Pablanitz— Capitol 
17 für Polen re) 


„Eine Frau wie Dur, 
Pablanltz — Luna 


für Deutsche 


us, 


19.30 , 


Turek — Lichtsplelhaus 
„Wildvogel,* 


Wirkheim — Kammerspiele 
16.30, 19 „Brüderlein tein“. ** 


*) Jugendliche zug 
zutolamen, 


deutschen Kunst im. Reichs 


nn m nn 

Kabärött „Tabarin“, Schlageterstr 94 
Im Mai „Das lusti 
Einlaß täglich 


und ab 18 Uhr. 


Apollo-Varletö, Adolf-Hitler-Str, 243 
„Lachendes. Varielé" im Mai mit Fritz 
Servos, dem bekannten Filmkomiker und 
Marin Valente, der beite weibliche 
Clown u.a, m. Werktags; 19,30, sonn» 
und felertags; 16 und 19.30 Uhr, Kar 
tenverkaufs Adoll-Hitler-Straße 67, 


CIRCUS 


ireus Franz Althoff, Litzmannstadt, 
Bllicherplatz, täglich 15 Uhr und 18,45 
Uhr Spitzenleistungen von Menschen 
und Tieren, unter anderem Altholls 
berühmte Pferdedressuren und Tanz- 
Elefanten; Codreanos, Könige der 
Luft; Dobritsch-Truppe, Reckliug-Akt; 
Paolo, ein Wunder der Jonglierkunst, 
und das große Programm, - Ab 
Uhr täglich Tierschau, Vorverkauf; 
Zirarrenhaus Holmann,  Adolt-Hiller- 
Str. 27, Ruf: 188-02, für die polni- 
sche Bevdikerung gegenüber, und ab 
10 Uhr an den Circuskassen, Ruf 
130-96, Für die polnische- Bevölke- 
rung, die den Circus zu den Abend: 
vorstellungen besucht, gilt die jeweils 
gelöste Eintrittskarte für die Verlän- 
Kerung der Sperrstunde bis 22 Uhr 
als Auswels, 


Mn ee ee mmmn -c mee teaman 

DEAN STATIONEN 

Stidtis 
Pii 


ran), 

Orgel 

Händel: 

hört im Sehen”, 
kilubiges. Herze", Motette 
rich Schütz Cantate Dom 
stimmige Motette von 
meine Freude“, Orgelwer 
Toccata F-dur; Toccata, 
C:dur, Präludium und 
Eintritt frei, 


VOLKSBILDUNGSST 


Litzmannstadt, 
Fernruf 123- 
Kulturfilmbühne: Heute, 
3, Màili 1944, 19 Uhr, 
„Südsee und Japan’, 
Reise von Marsellle durch 
meer, den Suez-Kanal, 


‚Die 


ke 
F 


6 
£ 


pan, , Dazu 
Wochenschau, 


Am Donn 
4. Mai 19 19 Uhr, Kle 
der Vortragsreihe. „Unser 
bringen wir den Vorttag 
schichtiiche Werden Im 
Osten", Es spricht Prot. 
Posen, - Dieser Vortrag 
den ‚natürlichen Gegebenhe 
Entwicklungswirtschaft des 


ches Kulturamt, Litzmannstadt, 


-Die neueste Wochen-| Koch, Es musizieren: \Linde Lauble, 
Sopran; Georg Kuhlmann und August 
Scharnagi, Klavier, Preise: 3 u, 2 RM. 
Freitag, den 5. Mai 1944, um 19,30 
Uhr, in der Sporthalle am- Hitler-Ju- 
gend-Park: 3, „ Sonderkonzert des 
Städtischen Sinlonie-Orchesters, So- 
list: Georg Kuhlmann, Klavier, Lei- 
tung: Kapellmeister Wolfgang Hel- 
muih, Koch, Landesieiter der Reichs- 
musikkammer Posen. Musikfolge: Hans 
Pfitzuer, Klavierkonzert Es-dur 
Pomphaft, mit krat und -Schwung — 
Helterer Satz — Außesst ruhig, ver- 
sonnen schwärmerisch — Rasch. un- 
geschlacht, launig, Ludwig van -Beet- 
hoven, Sinfonie 111 (Eroica) Allegro 
con brio —— Marcia funebre (Adagio 
assai) — Scherzo (Allegro vivace) — 
Finule a wolle). Preise; 5, 4, 
3, $ onzertmieter erhalten 
30%/n Ermäßigung auf Gutschein Nr, 3 
des Mictausweises, 


Wäldern", Hier lernen wir 
Umgebung von Litzmannstd 
Eintrittspreis_50 Rpf,, mit 
30 Rpl, 


d 


ALLGEMEIN 


Erzgebirgs » Zweigvarein, Lit 
Heute, Miltwuch, den 3- 
19 Uhr, in der Gastställe » 
Adoll-Hitler-Str, 102, 1, 
kuntt Gäste willkommen. 


15 
Jugendvor- 


Vietorla-Lichtspiele 
K i „Annello”,? 
ollo 
„Nanont,** 
Lask — Filmtheater 
„Seine beste Rolle“ ** 
Lentschütz — Lichtsplele 
A 30 „Die Junglers vom uischols- 
erg", s 


Wassilewsky, Sportalice 
um 25, 4, 1944 ‚verloren: 
gen Belohnung abzugeben, 
Sonnabend, 29. 4,, Theater 
Sellenloge, links, Garderobe 
renhut vertauscht, NACH! 
Rheiniand-Apotheke 149 91 


' . 


Ergebulsse: , Zweier 


Schlesien siegt im Dresdener HO% rübe 


h 
technisch besse ; 


a 


E "al 


brachte ein Tor von Frl. Blum, Würzburgs 7 


nof! 


und me 
Her 


im" 
padi 


auf 
Auge 


MeisterhausstraßUR 
02. aok 
mitt 
IM 
une 


VERLOREN 


Arbeitsbuch Nr, 458/42183 re 


Mi 


AGE 


1. Sachsen (Grunert-Schnelder) 7:3 P., 17 Tore; mi 

reuth 7:3 P., 23:19 T, (Entscheidungsspiel; 6:0 MENDU 2,50 RM 
sen); 3. Brandenburg 5:5 P,; 4, Niedersachsen “< l Zeitungsge 
17:26 T., 5. Hamburg 4:7 P., 16:11 T,; 6. Frankefzgn 
Einer-Kunstfahren: 1. Raimund Braun (Baden-Elsaß) 4 Jah 7 
P.; 2, Walter Fischer (Sudetenland) 192,2 P.: 3. K rgar 


LoM, 


2 


ER 


JNN ı 


Berlin, 4. M 
ifleitung). 
K Mai hat 
beträchtli 


Am Sonntag, 7. Mal, vormittags 9 UHN, ze letzten T 
eine Fortsetzung des bereits durchgeführten Mffikanische: 
schleßens einschließlich der besten Schützen zes, Re 2 
Daran nehmen die Mlinner teil, die beim feignis 


den, die 

I einmal c 
in den 
erwarte 
stellt, So 
Ei und New 


Frauen-Hockeyfif n Aufstell 
x 


Mlleses Gef 
Wo man 

1 der Sowj 
Aus N 
N bevorste 
N Minister 
tes Gerü 
No selbst 


u 


D 


‚von i 
stürke, Auch in München erzielte der Sieger chen wol 
ner AC: nur ein Tor mehr als Wacker M tine Besp 


a] 


In 


ie t 


einem, glücklichen Sieg. i en Ital 

d Noch enc 

Reichssportwellkampf der Hitler-Juge chen Badc 
Als Termin für den Reichssportwertkamfä" Es jäßt 


{ 


Achten bei 

Auslösen 
Einfiuß ir 
N ig stär! 

der anglo; 
MN die Bri 
i Nlochthir 


X 
G 
ti 
4 


N Verbü 

Ostrowo — $ Dauermieter, die ihre erbü 

In u 70 ORrBo-LächIEDIFIe Plätze unverändert behalten ge stn Erschre 
o ge] müssen die Erneuerung von lich 

strowo — Apollo ú den 3., bis Dienstag, den M M e: Woc 

17.30 u. 20 „Der unmögliche Herr Pitt". gegen Vorlage des alten DANAK illionen 


y 


„WM 


6l 


17 u 1930 für Deutsche „Jugend“ ttt  |__zerikasse, Adolf-Hitler-Str. SARS Segenwär 
Tuchingen — Lichtsplelhaus Mlinchener Klinstierinnen In AE treny ent 
Väter um Annu" *** stadt. Sie sind- herzlich KEN dere 
zum Bes% der Ausstellung Maf erartiç 
Künstlerinnen, veranstaltet Die y 
„Gemeinschaft zur Förd ertr 


lèser Ké 


land ©. V+“ zusammen mit SESS f 
elassen, **), über 14 J,| frauenschaftsleifung Litzman e Ve 
Be wichihesudälkenen der Gaußstraße 3/11. GUN a Com 

un je, 
Kabarett — Varieté Inisterp 
KONZERTE a 
Alk if 
AS Enbar oemat N eh gröf 
8.30 Uhr.. Vorverkauf|Kirchenkonzert am Sonntag Mc On der 
einen Tag vorher, täglich von 12—14| dem 7. Mal, 18 Uhr, in dee Cürtin oi 
MaBıCelie (Deutsch tan dla Mäsidente 
rende: 


el wäre 
on 


u i 
y 


“N 


erst 
inei Zu 


W 
h 


fe 


tzner-Ehrung anläßlich seines 75.| gaues b Ein 
Geburtstages, Donnerstag, den 4. Müll 50. Rpf., mil Hörerkante 30 den p 
1944, um 19.30 Uhr, in der Städil-| Vortragsdienst: Am .Freitäft g en ej 
schen Musikschule, Danziger Str. 32:| Mai 1944, 19 Uhr Kleiner Pra,: ne 
Gedenkstunde, Es spricht der Landes-|  Lichthildervortrag mit Wallt AE un. asider 
leiter der, Reichsmusikkammer W, H:| - ‚Frühlingsfahrten in LMI E elt he 


Polnis: 


{kom 


Mi 


i beveli 
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Ta Wähler 


